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31 britische Dampfer versenkt
Unsere Unterseeboote vernichteten in den letzten Tagen 173650 BRT .

Berlin , 19 . Okt . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Die deutsche Unterseebootwasse hat in der See -

kriegführung gegen England neue bedeutende Er¬

folge errungen . Unterseeboote verseulteu in den letzte «

Tagen zum Teil aus stark gesicherten Geleitzüge «

heraus , 31 feindliche Handelsschiffe mit insgesamt 173 650

BRT .

Neutrale verweigern En lan fahrt
Stockholm , 18 . Qkt . In der „ Financial Times " vom

7 . Oktober wird ein neuer Bericht über den Schiffahrts - und
Frachtenmarkt veröffentlicht , in dem wieder einmal klar und

deutlich zum Ausdruck kommt , daß im Hinblick auf die

wachsenden Gefahren trotz aller Bemühungen für England
kein neutraler Schiffsraum verfügbar ge¬
macht werden kann , und daß selbst die Frachtraten in den
europäischen Gewässern noch im ständigen Anstieg begriffen
find . Offen mutz das britische Wirtschaftsblatt zugeben , daß
Zeit - Charterverträge mit neutralen Reedereien nicht mehr

Fi
erhalten find , weil es die meisten Schiffsbe -

atzungen verweigern würden , in , „ gefährliche Ge¬
wässer

"
zu fahren . Kleinlaut gesteht das Blatt , daß durch

diese Schwierigkeiten die Bemühungen der britischen Regie¬
rung um Getreidetransporte nach englischen Häfen „ unglück¬
licherweise gehemmt

" würden .

Churchills Hilferuf an die Farmer

und auf die ungefährdete und sichere Beherrschung der Zu¬
fuhren auf der See berufen . Der von uns schon sängst er¬
kannte Wandel der Verhältnisse , der sich in dem wachsenden
britischen To n n a g e v e rl u st und in dem dadurch immer

mehr sich verschärfenden Mangel an Schiffsraum ausdrückt ,
scheint nunmehr auch zur Kenntnis der britischen Regierung
gekommen zu sein .

Nachdem die britischen Farmer schon seit einigen Jahr¬

zehnten nur noch etwa 25 bis 30 vam Hundert des

britischen Lebensm i ttelbedarfes aus der

heimischen Scholle zu decken vermögen , dürfte
es ihnen auch jetzt in der „ Frontlinie der Freiheit

"
trotz

aller Anstrengungen nicht gelingen , diesen Prozentsatz so

fühlbar zu steigern , daß die Zufuhrausfälle in nennens¬
wertem Umfange ausgeglichen werden könnten .

Einer ^ ec lebenswichtigsten Faktoren in der Stunde der

Krise zeigt sich also von vornherein von außerordent¬
licher Schwäche , und die sachverständigen und verant¬

wortlichen Kreise Englands werden trotz aller zuversicht¬
lichen Reden keine allzu großen Hoffnungen auf chn setzen
können .

Dampfer „ Benlawer " torpediert

Rem York , 18 . Okt . In New Port ( Rhode Island ) lief
am Donnerstag der britische Kohlendampfer
„ Bengore Head

" ein . der 16 Überlebende der Besatzung des

britische « Dampfers „ Benlawer " ( 5943 BRT .) an Bord

hatte der am 12 . Oktober im Atlantik torpediert wurde .

Schlachtschiff „ Barham
" schwer beschädigt

Unerbittliche Abrechnung
Bon Heinrich Karl Kunz

,Der Kampf der Völker um eine soziale Ge¬

rechtigkeit " so sagte der Reichsaußenminister
anläßlich der Unterzeichnung des Dreierpaktes , „ und damit

um einen Ausgleich der Lebensbedingungen und Möglich¬
keiten der einzelnen Individuen , erfordert eine gleiche Ord¬

nung in den Beziehungen der Völker zueinander ." Damit

wird di « Übereinstimmung der Ideale festgestellt , nach denen

das nationalsozialistische Deutschland und die mit ihm aufs

engste verbundenen Mächte ihr innerstaatliches Leben und

ihr Verhältnis zur Umwelt zu gestalten suchen . Aus der

Vielfalt der Ereignisse , den mannigfachen politischen

Überschneidungen , hebt sich der Sozialismus als

schöpferisches Prinzip hervor , als die dynamische

Kraft , die dem schicksalhaften Geschehen unserer Tage seine

Richtung gibt und die Entwicklung , unwiderstehlich vor «

wärtstreibt . Der Krieg stellt , von den letzten Ursache «

her betrachtet , einen Teil der gewaltigen Revo¬

lution dar , die berufen und entschlossen ist , die Konse¬

quenz aus der Daseinswandlung , die durch die Technik und

die Industrialisierung der Welt herbeigesührt wurde , zu

ziehen . Eine Konsequenz , die alle Schaffenden , nicht nur

eine kapitalistische Clique , an den Ergebnissen des Fort¬

schrittes teilhaben läßt , eine Konsequenz , die innervölkisch
wie international seit langem fällig ist und die nun gegen

. die Iiealnon , den feisten , verfetteten . Besitz , den überstaat¬

lichen Kapitalismus , gegen die Plurokratre mit

Waffengewalt durchgesetzt werden muß .

« r , oder

den . Die Wolkendecke habe eine « überraschenden Au -

aber

Burma -Striche zu vernichten .

fe¬
ste

dagegen dre Prestigefrage für / Japan groß sei .
Wenn England das Recht haben sollte , die Burma -Straße
wieder zu öffnen dann habe Japan auch das Recht die

Japanische Bomben auf die Burma - Stratze
Die erste Antwort auf die Wiederöffnung durch England

griff ermöglicht .
Die Tokioter Presse befaßt sich eingehend mit dem Luft¬

angriff aus die Burma -Straße . So schreibt „ Kokumin

Schimbuu "
, die japanische Luftwaffe , habe gezeigt , daß Japan

fest entschlossen sei , aus die englischen Maßnahmen
entsprechend zu antworten . Die bereits von Eng¬
land augekündigte Wiederöffnung des Lieferungsweges über

Hougkong stelle eine weitere Einmischung und eine offene
Herausforderung Japans dar . „ Mijako Schimbun " betont ,
daß die geplante Öffnung des Hongkongweges durch England
nicht nur als unfreundliche , sondern sogar auch als eine
feindliche Handlung anzusehen wäre . England müsse
sich darüber klar sein , daß Japan vorbereitet sei , aus Grün¬
den der Selbstverteidigung und aus Gründen der Blockade
der seiudlichen Lieserungswege Waffengewalt anzuw - ndeu .
„ Tokio Asahi Schimbun " ist der Ansicht , daß zwar die Liefe¬
rungskapazität der Burma - Straße nicht groß sei ,
dagegen die Prestigesrage für/Japan gri

Tokio , 19 . Ott . ( Funkmeldung .) Wenige Stunden

nach der Wiederöffnung der Burma -Straße

legten japanische Flugzeuge den Teil der Straße , der in oer

Provinz Yiiuuau liegt , mit Bomben . Gleichzeitig wur¬

den kriegswichtige Objette der Stadt P L u n a n und an

anderen Punkten angegriffen . Diese Bombardierung ist die

erste Antwort Japans auf die Wiederöffnung der

Burma -Straße .

Rach den bisher vorliegenden Berichten wurde durch die

japanischen Bombengeschwader eine über eine große Ge¬

birgsschlucht führende Brücke der Burma - Straße
unweit der Grenze zerstört . Ferner erlitt die

Straße an mehreren Stellen schwere Schäden . Auch
verschiedene an der Straße errichtete Lager für Kriegs¬
material , sowie eine westlich von Möngste an der Bahnlinie
Haifhoug — Mnuan gelegene Zinnsabrik waren Ziele der

japanischen
'

Bomben . Die Flieger berichteten , daß sie
nirgends auf Widerstand gestoßen seien . Bei dem

Angriff aus die Stadt PLunan feien die Munitionsfabrik
und andere wichtige militärische Einrichtungen zerstört wor -

Revolutionen , die für ihr Zeitalter bestimmend waren ,
blieben noch nie auf die Grenzen ihres Ursprungslandes

beschränkt . Heute ist das weniger denn je möglich , da die

Völker durch die Entwicklung des Verkehrswesens enger an¬

einander rückten , was die Welt scheinbar kleiner machte .
Noch wesentlicher ist , daß durch die Industrialisierung die

nationalen Wirtschaften in eine starke Ab¬

hängigkeit zu den Rohstoffquellen der Welt

gerieten , eine Abhängigkeit , die in dem alten , Bauer «

Uch orientierten Europa kaum vorhanden war . Damit ge¬
wannen die Besitzer der Rohstoffauellen automatisch eine

Machtposition , die ihnen die denkbar größte Verant -

wörtung auferlegte . Diese hauptsächlichen _ ,
nennen wir st« beim Namen , die englischen Plutokraten ,
konnten durch Lieferung oder durch Sperrung der Zufuhren
darüber bestimmen , ob in einem Lande die Schlote rauchten ,
oder Millionen von Menschen dem Arbeitslosenelend anheim¬

fielen . Die Pfundbarone der City , denen das Erbe des

großväterlichen Imperialismus mühelos in den Schoß gr
fallen war , wurden damit zu Brotherren Europas . Paß :

ihnen irgend etwas in der Politik eines anderen Landes nicht ,
so hängten sie ihm einfach den Brotkorb höher . Wie sie ihre
M a ch t f ü l l e gebrauchten , oder besser mißbrauchten ,
das haben mir am eigenen Leibe erlebt . Ohne jeden Weit¬
blick , ohne konstruktive Idee , glaubten sie die Völker des
Kontinents in der Stellung von Lohn -

sklaven erhalten zu können . Warum auch Mitleid
mit ihnen haben , eine Regung , die ihnen den eigenen Volks¬

genossen gegenüber fremd war . Kapitalistische Mentalität ,
auf die außenpolitisch « Ebene übertragen . Deutschland aber ,
von dem sie sich in ihrer Position bedroht fühlten , sollte

durch Versailles endgültig zerschlagen und sogar die Mög¬
lichkeit einer künftigen Rivalität beseitigt werden . War die

Tatsache , daß eine Handvoll Familien in London über eine

derartige Gewalt verfügte , schon unnatürlich und auf die

Dauer unerträglich , so sorgte ihre himmelschreiend «

Verantwortungslosigkeit , ihr stinkender (Egois¬
mus dafür , daß sich der Aufstand gegen das U- n »

Stockholm , 19 . Okt . Churchill hat an den Vorsitzen¬
den der Nationale « Union der Farmer Englands einen

Brief gerichtet , in dem er betont , daß die Lebens -

mittolerzeugun . g in England „ in dieser Stunde

höchster Krisis einer der lebenswichtigsten
Faktoren

"
sei und daß die . brittschen Farmer heute die

Frontlinie der Freiheit bilden würden . Diese Erkenntnis

aus dem Munde Churchills ist einigermaßen neu und über¬

raschend . Denn bisher hat er und seine Regierung sich hin¬

sichtlich der Lebensmittelversorgung Englands unentwegt

auf die unerschöpflichen Hilfsquellen int britischen Empire

Deutschland , im Weltkrieg niemals mit Überwasserstrett -
fräiten erreichte . Daß man in England darüber nicht gerade
begückt ist . ist begreiflich . Auch hier versucht man es deshalb
wieder mit einem Personenwechsel . Churchill Bat oen
Oberkommandierenden der engltiajen Setm »
flotte abgehalftert und durch einen . .unbekannten
Admiral "

, wie die „ Daily Mail " sagt , nämlich durch Admiral
Tovev ersetzt . Auch hier wird also : n einem kritischen
Augenblick ein Personenwechsel an entscheidender Stelle vor¬
genommen . Der abaesägte Admiral varwood kann sich
damit trösten , daß im Verlauf dieses Krieges in England schon
viele Militärs verschwinden mußten , auf dm England groze
Hoffnungen « letzt hatte . Übrigens nicht mir Militärs , sondern
auch Minister . Er mag an General Ironside denken , dem
Dünkirchen das Genick brach , er mag sich mit dem Weisel
auf dem Posten des Generalstabschefs der Lmtwane trösten ,
der erst kürzlich vollzogen wurde , mit der Abdankung des
Oberkommandierenden der Heimatwehr . um nur einige Falle
der letzten Zeit zu nennen . Die Liste ist lang . . Sie umfast
Heer , Luftwaffe und Marine . Nur änderj solch ।
wechsel nichts r * s 1 - • *

sonenkrisen in L
sich die ganze Ui -------------------- . _ .
widerspiegelt .

td Marine . Nur ändert solch ein Personen -
an der trostlosen Lage Englands . Die Per -
England sind vielmehr Sah ' ri ' en . m denen

Insicherheit der britischen -yiiBrun # überdeutlich

ae . Berlin , 19 . Okt . Die Verhaud l ungen Edens
in Ägypten werden von der englischen Prelle groy heraus -

geiteut . Man sucht den Eindruck zu erwecken , als ob sich tut

Nahen Osten große Dinge vorbereiteten , und als ob dort
England die Initiative ergrei,en konnte .
Ter Zweck dieser Nachrichten und Kommentare ist leicht zu
erkennen , man will dadurch die Aufmerksamkeitoon
der trostlosen Lage auf de r Inse l selbst und
von den unausgesetzten deutschen Vergeltungsangrinen ab¬
lenken . So erklärt beispielsweise „ News Chronicle "

. das
das Jnselreich jetzt nebensächlicher Kriegsschauplatz geworden
sei , und daß sich das Schwergewicht des Krieges nqch dem
östlichen Äittelmeer verlagere . Die Rene Edens rotrö dann
als . ŵichtiges Glied der englischen Vorbereltungrn , für die
bevorstehende Entscheidung im östlichen Mitlelmeer hinge -

stellt , ja in einzelnen englischen Blättern kann man geradezu
lesen , daß diese Reis « an sich schon ein Halder Sieg sei

6öen soll sich in Ägypten offenbar nicyl nur Autgaben
widmen , die in sein Ressort als Ärießsminntec lauen , d h .
er loli nicht nur mit dem englischen Cberfommanöterenöen
über die Entsendung von Verstärkungen ufm , veryandeln . son¬
dern er soll in erster Linie als Diplomat fungieren und die

ägyptische Regierung bewegen . Italien den

Krieg zu erklären . England setzt .also ferne Be¬

mühungen , andere Völker in den Krieg hlneinzuzerren . fort .
Bis zur stunde hat Eden damit aber noch . keinen Enolg

gehabt Weiterhin soll Herr Eden bann , wenigstens ist das

6er Wunsch englischer Blätter , sich nach A n k a r a begeben ,
um sich Dort persönlich davon zu unterrichten „ welcher
Geist jetzt den türkischen Verbündeten be¬

seelt " Das würde , so kann man in englischen Zeitungen

lesen , für die Türkei eine Ermutigung bedeuten . . Man spricht
auch bereits davon , daß Eden in der Türkei nut den b r l -

tifchen Gesandten in Griechenland und Bul¬

garien zusammentreffen werde . Kurzum , r.iay üt bemüht ,
eine große diplomatische Geschäftigkeit vorzutauschew wobei

sehr deutlich erkennbar wird , daß Eden Kriegshelder für Eng¬

land sucht und vor allem auf Ägypten , darüber hinaus aber

auch immer noch auf die Türkei rechnet , jiur nebenbei fei be¬

merkt daß sich mit dem Namen Eden tm Mittelmeerraum

die großten Fehlgriffe Englands verbinde ^ Alles

hat sich genau entgegengesetzt entwickelt , wie verr Eden - es

seinerzeit vorheraesehen und beurteilt batte . Seme Rat¬

schläge könnten ' auch diesmal deniemgen . die sie annehmen ,

nUI ^ England mch
'
t man umso mehr nach einem Ablenkungs¬

manöver da man immer wieder feststellen muß . tag mmt nur

die deutsche Luftwaffe das Jnselreich zu treuen werm Gndern

auch Die deutsche Kriegsmarine . Der Bericht des OA .2 & vom

Freitag meldet neue Heldentaten u n i e r e r 61 au en

Jungens und laßt zugleich erkennen , welchm Vorteil die

deutsche Kriegsmarine aus der Tatsache jietit ._ vas Die fran¬

zösischen Hafen in deutscher Sand sind . ste . fugt heckte nicht

nur mit ihren U - Booten , sondern auch mit ihren Uberwaner -

itfjiffen den Engländern schwerste Schaden , im Weltkrieg un¬

mittelbar vor der englischen Küste zu . in Gewässern . die

Algeciras . 18 . Okt . Am Mittwoch wurde ein groges eng¬
lisches Kriegsschiff in das Trocke n d o ck o o n G » h r .a l t a r
eingebracht , das allem Anschein nach schwere Beschädigungen
aufwies . Wie sich nun herausstellt , handelt es sich um das
31000 Tonnen große Schlachtschiff „ Barham ,

4 »

San Sebastian , 18 . Oft Reuter zufolge gab die britische
Admiralität , di « bei großen Verlusten schweigt , den Verlust

folgender kleiner Hilfsschiffe , die in letzter Zeit durch feind¬

liche Aktionen versenkt wurden , bekannt : „ Resolvo
"

,

„ 2ifttac
"

y „ Warwick Deeping
" und „ Summerrose

"
.

Werben um Kairo
,

Ankara und Athen
( Eigener Drahtbericht unierer Berliner Schriftleitung )
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Die heutig « Ausgabe umfaßt 18 Seiten

Stellen Bombe « , ohne militärische « Sachschaden " " ^ ' ckten .

Dagegen wurden wieder , mehrere Wonübauier getroNen .

Zwei eigene Flugzeuge find nicht zuruckgelehrt .

Sanptfdmfileiht : .zrttz sünlher,SteuotttCTter . Sonrich Karl Ku nJ , eerantoott .
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gültig , Knick U. versag : L Schellenberg ' lche Budtbrntfctet ; Wiesbadener CagblaB ,

Wiesbaden

Sentier '
ein und verhinderte im .letzten

und bfe
"

der äußeren Politik im Rahmen der

Schwester im Kampf um die Befreiung
Römisch « Agentur AROF begrüßt die Ernennung Suners zum Außenmtnrster

Sette 2 Rr . 247

Steigerung des Lebensstandards der Böiker
Das Ziel der deutich - ttalieuilchen Zusammenarbeit aus wtttkchastlichem Gebiet

Meisterhafte Führung und vorbildlicher Einsatz
Sechs weitere Offiziere des Stetes mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

hi « damit eriolnte Übernahme des JnnenmlNkieriuuisriutru

den Eaudillo selbst sind ein Nsrer

Francos im Innern und nach außen bin . Soanien letzt ° amu

den zahllosen Gerüchten der englischen Md der mit thr

SBWWr *

SlTu bie0Älfanrb^ ytber $ oIititVei der Verwirklichung
b - r MK ° "

b^
° uno7rsû um

'
die kürzliche Reise Sernrno

Tuners nach Deutschlandund Italien,u entwerten . Man anrg

^ wett
"

angesichts des vom Minister im inneren ^ ektor . be -

kleideten Amtes leine Mission als » n . -hto is » s ° s u^

tämpfen . um den Krieg zu überleben — an Spanten

Tagen 31 feindliche Handelsschiffe mit insgesamt

173650 BRT . Hiervon wurden 26 Dampfer aus stark

gesicherten Geleitzügen herausgeschosien .

An diesen Erkolgen ist das unter Führung des Kapi -

tänleutnants Frauenheim stehende Unterseeboot mit

10 Dampfern von 51000 ART ., das Unterseeboot des Kapi -

täuleutnants Kretschmer mit sieben Dampfern von

45 000 BRT » das Unterseeboot des Kapitönleutnauts

Mo eh le mit sieben Dampfern von 44 050 BRT . beteiligt .

Zwei weitere Unterseeboote versenkten 4 Dampfer

mit 21 000 BRT . und 3 Dampfer mit 12 600 BRT .

Die Luftwaffe setzte ihre Vergeltungsan -

griffe auf die britische Hauptstadt , trotz ungünstiger
Wetterlage fort . Dabei gelang es . ein lebenswichtiges
Wasserwerk $u zerstören . Set Angriffe « auf andere

Orte Süd - und Mittel - Englands erbiett tut Rustungs -

werk mehrere schwere Treffer , -rn . Truppenlagern
wurden Baracken und Jtelte zerstört , «jb einem Lager trafen
Bomben augetreten » M " « nfchgtten .

Auch in der Rächt griffen schwere . Kampfverbande
London mit zahlreichen Bomben aller Kaliber an . und zer¬

störten Dock - und Industrieanlagen nördlich und südlich der

vi ' - mke . Mei *" re Anarisfe richtete " frei) gegen die Jja ’ en «

anlagen in Liverpool und . Rüstungswerke ut Bir¬

mingham . die zahlreiche Brande zur Folge hatte « .

Deutsche Seestreitkräfte setzten das B e rminen

der britischen Küstengewässer fort . Feindliche Schnellboote ,
die sich deutschen Versorgungsschisfen zu naher « suchten , wur¬

de « oertr ben und zöge « sich unter Nebelverwendung zurück .

Deutsche Marineartillerie und , Berniam « k -

artillerte des Heeres bekämpfte « feindliche Kusten -

batterien mit Erfolg und beschossen die Hasenanlage « von

$ °
Bei

' '
nächtlichen Einflügen nach Nord - und Weftdeutsch -

land warfen einige britische Flugzeuge an verschiedene «

Riccardi aus Berlin abgereist
Berlin . 18 . Okt . Der ttulieniM Anß ^ handelsminisier

Raimelo Riccardi , der als East des Reichswirtschaits .

Ministers und Präsidenten der Deutschen Reichsbank . Walter

Fun k einige Tage in Berlin weilte , hat Freitagvormittag

Re Re ich sh aupt stadt wieder verlasse n . Reichs -

Wirtschaftsminister Funk geleitete seinen Galt vom Hotel

Adlon zu dem festlich geschmücktenAnhalter Bahnhof .

Rach Abschreiten der vor dem Pahichofsvorvlatz autg - stellten

fffirentomoanie der Setbftanöarte „ ädoii

§> itfe r “ begab sich der italienische Außettiandelsminstter
?u den

'
Bahnst eia . wo Staatsminister Dr M e i ß n e r ihm

die Abschiedsgrüße des Führers überbrachte .

Minister Riccardi wurde vor dem Abschluß seines Be¬

suches vom Führer empfangen . Er hatte ferner mit

Reichsaußenminister von Ribbentrop eine eingehende

grundsätzliche Aussprache . Bei dieser Gelegenoeit überreichte

der Reichsaußenminister dem italienischen Autzenhandels -

mfnister im Auftrage des Führers das Groskreuz des

Ordens vom Deutschen Adler .

DNB . Berlin . 18 . Oktober Der F ü h r e r Wd Ltzerste
Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vorschla » /des Ober -

befÄshabers des Seeres . EeneraUeldmarichall von

Br auch itfch . das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz den

folgenden Offizieren verliehen :
Generalleutnant „ Elößner . Kommandeur eines

Dberlt^ Pon
^ sTs m a

*
! d , Kommandeur eines Schützen -

Dbcrit6^ 6" ^ a ch , Kommandeur eines Zufanterie -

' 3Raior8ftlt
” thch. Kommandeur einer Artillerieabteilung .

Hauptmann Schulz » Kompaniechef i # einem Pauzer -

Oberleu
'
tnant Daumüller . Kompaniechef in einem

Gebirgsiägerregimeut . „
Generalleutnant Lloßner bat Mischen dem

5 . und 10 . Juni durch die meisterhafte . Führung
seiner Division unter norbtlöhdrem J ’ erjgnlttbem
Einsatz entscheidend zu dem Durchbruchserwlg seines Korps

und der anschließenden Verfolgung am Aisiwkanal und an

der Marne beigetragen . Beim Ängrifi über die Marne hat

feine Division als DHrittmacher für die benachbarten jungen

Divisionen gegen einen Feind , der sich verzweifelt webr . e ,
eine ioldatiM Leistung vollbracht , die durchaus das Gepräge

des Ungewöhnlichen trägt . . , . . __
Oberstvon Bismarck erzwang mit . seinem . Regi -

ment den M a a s ü b e r g a n,g bet Leite nach sehr hartem

Kampf mit französischen Paknestern . Bunkern und Besatzungen ,

stieß westlich der Maas bet Onhave vor und erstürmte diesen

Ort . Die Kämpfe waren für die Division entscheidend . Ledig¬

lich dem persönlichen Einsatz des Reglments -

kommandeurs war es zuzuschreiben , das die von den

Bomben auf englischen Kreuzer
Zahlreiche Flugplätze

'
m Rordasrika bombardier »

Rom . 19 . Okt . ( Funkmeldung .) Der italieulfG »

Wehrmachtbericht bat folgenden Wortlaut : . . . .
. Das Hauptauartler der Wehrmacht gibt bekannt .
Zm ö st I i ch e u Mi t t e l m e e r griff unfere Luftwaffe

englische Kriegsschiffe an , die einen feindliche « Gele,trug

begleiteten . Ein Kreuzer von 10 000 Sonnen wurde von

Bomben getroffen . . . , „ . . __ . .. . .
Feindliche Flugzeuge griffen wiederholt die Flugplätze

von Rhodos an . Ein Toter , zwe , Verwundete . Leichter Ge¬

bäudeschaden . kein Schaden an Slugzeugmater,al .
In Rord - Asrika dte übliche . Tätigkeit nnferer

schnellen Erkundungsabteilungen . Erne feindliche Patrouille ,
die sich unseren vorgeschobenen Stellungen be , Etwa El

Rabia ( südlich von Sidi - Baraai ) näherte , itt von unserem

Feuer in die Flucht geschlagen worden . Unsere . ' lugreug .

formationen haben feindliche Anlai ^ n und »Flugplätze von

Maria Matruk . El Daba . Maaten , Bagash . Fuka und Btr
Atzu Smeit bombardiert , wöbe , sie Brande und sichtbare

verursachten . Weitere Flugzeugformationen buben
den Flugplatz von Siwa . Schuppen und Zeltlager des

Feindes bombardiert und , m Steffi « « unter Maschinen ,

gewehrfeuer genommen , wöbe , sie Bolltreffer erzielten .
Die feindliche Luftwaffe bat dte Bombardierung des

Hafens von Bengasi wiederholt , obne jedoch Schaden oder
Opfer zu verursachen . Ein Luftangriff tn der Zone von
Katt " »a t^ te " >»r Berw -' ude ^

.e zur Folge oehabt .
I « Oft - Afrika ist ein hart zerstörtes engltkches

Flugzeug aufgefunden worden , das Afmad » am 2 . Oktober
bombardiert hatte . Am 16 . Oktober bat der Feind mit zwei
Panzerwagen -Kolonnen , die von »» lugzeugen unterstützt
wurden , unsere « Poften von Doboi lKema -Grenze ) an¬
gegriffen ; glatt zurückgeworfen , hat der Feind einige ge¬
fangene weiße Soldaten , darunter auch den Kommandanten
einer der beiden Kolonnen , »uruckgelassen ; unserersetts drei
Verwundete .

recht mit ungeahnter
'

Schnelligkeit entwick ^ te und mtt
katastrophaler Wucht entlud .

Jeder europäische Staatsmann , der sich dem in Personal¬
union mit der brittschen Plutokratie lebenden inter¬
nationalen Kapitalismus als nicht käuflich er¬
wies , dem einzig das Wohl und das Gedeihen seines Volkes
am Herzen lag , mutzte zwangsläufig mit London in Konflikt
geraten . Als der Führer den Klaficnstaat zerschlug und
damit begann , die soziale Gerechtigkeit tm deutschen Volke
zu verankern , stieh er auf die Opposition der britischen Fron¬
vögte . Sie suchten auf dem Umweg über den Goldstandard
und den Devisenentzug Deutschland jede Rohstoffzufuhr zu
sperren und dadurch die „ anti - kapitalistische

In täglichen Besprechungen wurden zwischen Minister

S carbi und Reichswirtschastsmtntlter Funk alle die Wirt -
stsvolitik Deutschlands und Italiens berührenden Frage «

in kameradschaftlicher Form eingehend erörtert . Hierbei
gingen die beiden Minister von der Ubewuauna aus . da » der

Zweck solcher Unterhaltungen in der Sch asfu « g einer
Grundlage für d i e weitere Vertiefung der
bewährte « praktischen 3 u i a m m e n a r b e 11 auf
allen Gebieten der Wirtschattspoutik liegt . S,e tarnen daher
überein , diese Fühlungnahme — ähnlich wie ixis zwi¬
schen Deutschland und Italien bereits auf anbeten Gebieten
geschieht — zwischen den verantwortlichen Persönlichkeiten der
deutschen und der italienischen Wirtschaft regelmäßig
fo r t z u s e tz e « .

Bei den Besprechungen , wurde festgestellt . daß die An¬

sichten der beiden Minister über die im Rahmen der von den
beiden verbündeten Ländern aemeiniam verfolgten Auyen -

Politik während der Dauer des Krieges und nach dem Kriege
Mi befolgende Wirtschaftspolitik völlig übereimtimme . Im
Saufe der Besprechungen wurde eine „ große Reihe konkreter
Einzelfraaen erörtert . Es besteht Ubereimtimmung barm ,
daß der Verrechnungsverkehr innerhalb Euro¬
pas nach dem Kriege weiter ausgebaut , -wer

gleichzeitig elastischer gestalt et werden mutz Der

Mark und der Lira wird innerhalb des dann zu Immen »

den Verrechnungslmtems eine ausschlaggebende Be -

b e u t u n g zukommen . Es entspricht der GrunbauHanung der
beiden eng verbundenen revolutionären Bewegungen , das die
Stabilität der Währunaen nicht mehr durch ben Prozentsatz
des zur Deckung vorhanbenen Goldes , sondern durch die in
der Arbeitskraft liegenben Leistungsfähigkeit iÄies Volkes be¬

stimmt werben mutz . Eines der wesentlichsten Z.iele der euro¬
päischen Zusammenarbeit nach „dem Kriege , mus es sein , die
Lebenshaltung der Volker au , ben höchste «
erreichbaren Stand zu bringen . Di « neue euro¬
päische Zusammenarbeit im Sinne des Nationalsozialismus
und des Faschismus bedeutet also die Entwicklung einer ge¬
sunden Slulame . die Deutschland und Italien als Grunblagc
der kommenden Wirtschgitsvolitik betrachten und bte gleich¬
falls die Voraussetzung für einen ge >unben Handel und Güter¬
austausch mit den anderen Wertschaitszentren in der Welt
bildet .

Der OKW . - Bericht von heute

Berlin . 19 . Ott . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten in de « letzte «

Kümpfen der Vortage bereits stark ermüdete Truppe zu diese «

mil » ° , - . . - » l ° ,I - . -
öen vom Feind besetzten Ostrand des Avernkanales . und er¬

möglichte so der Division von hier aus den planmasigen An¬

griff fortzusetzen . An der KanaNüite arttf er bet Steppe tn
Begleitung eines Ordonnanzoffiziers , einer Getechtsorbonanz
und eines Spähtrupps mit einem LMG . bte am Strande zur
Einschiffung neriammelten feindlichen Truppen an und nahm
4200 Engländer und Franzosen gefangen . An der Loire drang

§ ber [t Seßbach mit . zwei Schützenkornvanten in . Ebateau
entier ein und verhinderte im .letzten Augenblick dte bereits

vorbereitete Sprengung der großen Mayenne - Drucke .
Major Kratsch befreite persönlich mit »tuet von ihm

geführten Stoßtrupps eine abgeschnittene und vom Feinde
bart bedrängte Batterie . Er erledigte , hierbei MG -Neftep mit
Pistolenschützen und kämmte teindliche Stellungen nieder .
Mit wenigen Mann machte er 350 Gefangene , darunter einen

Oberst und 30 Offiziere , und erbeutete 20 schwere Maschinen¬
gewehre und ein Pak . , „ _

Hauptmann Schul » eilte kurz enMosien bei
Sommidre einem von feindlichen Panzern im Rucken ange¬
griffenen Schützenregiment zu Hilfe und warf den Gegner
zurück . Auch 'bei Philippeoille brachte er . durch Gei |tessegeii =
wart und Entschlossenheit mehrere französische Panzerkampr -

wagen , die bereits in die Stellung unterer Schützen etnge »

örungen waren , zurück , vernichtete drei Tanks und schlug den

Rest in die Flucht . Bei Hescamps gelang es ihm . 300 fran¬
zösische Soldaten gefangen zu nehmen , eine . , feindliche
Artillerieabteilung und ein Pionierbataillon M überrennen ,
beim Nachschubftab eine Kriegskasie und im Laufe des Abends
10 feindliche Panzerwagen und 100 Saitiraitmagen zu er -

Rebellion " im mitteleuropäischen Raum ab¬

zuwürgen . Datz der Anschlag auf den deutschen Sozialis¬
mus mitzlang , verdanken wir der Erzeugungsschlachtunserer
Bauern , den Energien , die der Vieriabresplan auslöste und

nicht zuletzt unserer Ha n d e l s p o I i t i k , die uns auf dem

Tauschwege die unerläßlichen Zufuhren sicherte . Dabei kam
uns bet Notstand benachbarter Völker , die in ihrem Rohstoff¬
reichtum nahezu erstickten , während sie die dringend be¬

nötigten industriellen Fertigwaren wegen Devisenmangel
nicht kaufen konnten , zugute . Wir wurden so die Nutz¬
nießer kapitalistischer Unfähigkeit und

schlugen eine Bresche in bas System , dem England seinen
Reichtum und seine Macht verdantt . Ohne Willen , sozu¬
sagen zwangsläufig , weil wir ja leben mutzten . Grund

genug , um uns die Todfeindschaft der Geldiackbarone zuzu -

ziehe
'
n . Die unermüdlichen Versuche des Führers , auf fried¬

lichem Wege zu einer Verständigung zu gelangen , scheiterten
an dem sturen Egoismus der Briten , die ihre Position und

ihre Dividende in Gefahr sahen . So mutzte Polen den
Grund zu einem Krieg abgeben , der bereits über die

Hörigen Londond hinweggebraust und nun zur letzten
unerbittlichen Abrechnung mit dem Sklavenhalter
Europas und der Welt , mit England , geworden ist .

Mit England , und doch eigentlich nur mtt einem
kleinen Klüngel von Besitzenden . Das englische
Volk hat an dem Reichtum , den das Empire abwirft , keinen
Anteil . Zwei Drittel des britischen Volksvermögens be¬

finden sich in den Händen von noch nicht einmal einem

Prozent der Bevölkerung . Eine Kluft zwischen überreich
und einer Armut , wie wir sie eigentlich nur noch in Polen
fanden , dem Land der Luxusvillen und der Elendskaten .
Von 33 konservativen Unterhausmitgliedern , die zwischen
1931 und 1938 starben , hinterließ jeder im Durchschnitt
2,5 Millionen RM . Zur gleichen Zeit waren nach amtlichen

britischen Angaben 10 Millionen Engländer , also ein

Viertel der Gesamtbevölkerung , unter¬

ernährt , mangelhaft gekleidet und in Wohnungen unter¬

gebracht , die diesen Namen überhaupt nicht mehr verdienen .
Es ist bezeichnend , daß die Rachitis , eine ausgesprochene
Mangelerscheinung , in allen Ländern den Namen „ Englische
Krankheit

" trägt , also eine typische Krankheit dieses „ reichsten
Volkes der Erde " ist . Eine furchtbareAnklage gegen
die englische Herrenkaste , die das eigene Blut im Elend

verkommen lägt . Die Massen aber nehmen die Armut hin
wie ein gottgewolltes Schicksal . Sagt doch ihre Religion ,
daß Gott seine Erwählten schon in diesem Leben durch

Reichtum auszeichnet . Ein fabelhaftes Christentum , den

Plutokraten so recht auf den Leib geschneidert , vorzüglich

geeignet , die Unterdrückten mit ihrem Schicksal auszusöhnen .

Hinzu kommt , daß die kritischen Dividenbengangster , die

bisher ihre Kriege meist von anderen VAkern führen liehen ,

ihre Arbeiterschaft noch nie einer Belastungsprobe aus¬

setzen mußten , wie dies int Weltkrieg in Deutschland der

Fäll war . Erst jetzt und gerade in den letzten Wochen , tn

denen London , die Hafen - und Industrie - Städte Tag und

Nacht dem deutschen Bombenhagel ausgesetzt sind , wo täglich

die Lebensmittel knapper werden , erlebt der englische Ar¬

beiter die Schrecken des Krieges , die seine verantwortungs¬

lose Oberschicht auf ihn herabbeschworen hat , am eigenen

Leibe . Die Meldungen , die über wachsende Unzu¬

friedenheit mii den sozialen Mißständen berichten ,

mehren sich . Wir find weit davon entfernt , diese e r st e n

Anzeichen einer Selbstbesinnung » über¬

schätzen . Wir bauen unsere Hoffnungen nicht auf die Mög¬

lichkeit innerer Unruhen . Der Sieg wird durch bte beut ,

schen Waffen erkämpft . Immerhin ist es beachtliL daß die

Lords plötzlich ihr Herz für ihre arbeitenden Mitbürger
entdecken und ihnen feierlich versprechen , dag nach dem Krieg

die Slums verschwinden , die Löhne befiel werden nnb bte

Arbeiter ihren Anteil am „ Steg
“ erhalten sollen . Wenn

Plutokraten solche Töne anschlagen , mutz ihnen das Wasser

schon am Halse stehen .

Ob bas durch Generationen verdummte , jedem Vor -

roärtsftreben entwöhnte englische Proletariat auf die Lock¬

rufe seiner Sttavenhalter hereinfällt , ist seine Sache . Die

jungen Völker aber wissen , daß der , « Walismus nur

gegen England totale Wirklichkeit werden

kann . Eine Erkenntnis , die den Krieg zu enter letzten

Auseinandersetzung der Weltanschauungen

werden läßt . Die britischen Plutokraten verkannten die

treibenden Kräfte dieses Ringens . Sie glaubte « es mtt

einer Handvoll Abenteurern , dte an inneren Revolten zu

Grunde gehen sollte , zu tun zu haben und sehen sich nun der

stählernen Front erwachter Volker gegenüber
die entschlossen sind , ihre Freiheit , ihren Wohlstand , ihren

Frieden zu erkämpfen und für Sahrfjunberte zu sichern . Die

geballte Wucht , der kompromiglofe Wille , der tn einem

Ideal geeinten Nationen , zerschlägt bte britische Zwingfeste ,

die den ehernen Schritt eines neuen Zeitalters au halten

zu können glaubte . Eine wahnwitzig e R e ° k t i o n

gegen bic natürliche Entwicklung , eine Reaktion , die Won
^n

^
Kürze als eines der traurigsten Kapitel in die europäische

Geschichte cingehen wird .

Detb
$ kenGmnnun8 Temno Suners bebautet : t .
1 das Spanien

'
sich entschlossen zur Formel zu bekennen be¬

ginnt - Sie ganie Macht dem Fa .langrsrnus . die der

Lebensiogik leder wirttichen Revolution entspricht .
„ v JrSpanien wie tn ben übrigen armen tntahtaren

ogit , die die innere Politik führt unb leitet ,

uno nie uei uunem . P - lll
'
. l Rahmen der Realität der

chrem Wesen « L nationalen Revolutionen , die einen arbeit
europäischen Aufbatwrozek bestimmen , in engster Ver¬

bindung miteinander liehen . , . „
Das iaschistische Italien bearuBt non neuem bte befein¬

dete Nation , die sich auf dem Wege zu neuer Grope bennbet .

die Schwester im Kamps um die Befreiung des

Ttittelmeeres , die daran ist , ihre neue und volle Un¬

abhängigkeit von den letzten fremden Intrigen ireizumache «

mit bem Schlachtruf der Falangisten und der Legionäre .

„ Arriba Efpana !"

iinniae Verlockungen richtete , die . er übrigens

nicht o?me einen erpresserischen Hinweis auf bte . .Sehens «

mittelitimterigkeiten
“ des Landes laßen wyllte .

Mir einem einzigen Schlag , so fahrt dte halbamtliche

römisch
"

Informationsagentur fort , macht damit Franco kg

spanischen Horizont von teber Sernebeluns fret .

bte umere Feinde seit geraumer Zeit mit allen Mitteln - u

Höchstleistungen unserer U - Boot - Wasse
Bekannte ll - Boot - Kommandante « wetteifern mtt glänzenden Erfolgen - Vergeliungsangrisfe trotz ungünstiger Wetter -
» etannte u -dooi

sg ^ csetzt - Lebenswichtiges Londoner Wafierwerk zerstört
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der Kinderbrotkarte je eine große Dose in allen Fachgeschäften

NESTLE
KINDER NAHRUNG

Die japanische Offensive
20 chinesische Divisionen eiugeschlossen

Tokio . 19 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV .) Der japa »

nische Vormarsch an der 300 Kilometer breiten

Front südlich des Jangtse zwischen Anwei und der Süd -

grenze von Tschekiang , der vor fünf Tagen begonnen wurde ,

erreichte seinen Höhepunkt am 17 . Oktober , als es drei von

allen Richtungen vorgehenden japanischen Heeressäulen ge¬

lang , Fühlung miteinander zu bekommen und so die Ein¬

kreisung von 20 Divisionen der Tschungking - Armee zu

vollenden . Die Fühlungnahme zwischen den drei Verbänden

erfolgte südlich von Liyang , halbwegs zwischen Nantsiku

und dem Taihu -See , ungefähr am Berührungspunkt der

Provinzen Tschekiang , Kiangsu und Anwei .

Rezept bei Erkältung , Grippegefahr :

Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett möglichst beiß
1— 2 Eßlöffel Klosterfrau - Melissengeist und 1 — 2 gestrichene
Eßlöffel Zucker mit etwa der doovelten Menge kochenden
Wassers gut verrührt trinken und dann schwitzen ! Zur Nach¬
kur . und um Rückfällen entgegenzuwirken , nehme man noch
einige Tage , und zwar 2 — 3mal täglich , einen Teelöffel
Kloirerfrau - ÄeliHengeist in einer Tasse Pfefferminz - oder
schwarzem Tee .

Den bekannten Klosterfrau - Melissengeist in der blauen
Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie bei Ihrem
Apotheker oder Drogisten in Flaschen zu RM 2 .80 . 1 .65 und
0 .90 ( Inhalt : 100 . 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie ibn nicht
bei Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung von Klosterfrau -
Melissengeist wird Sie gewiß befriedigen
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Der Angriff auf den Flugplatz Perim
Ein harter Schlag für die britische Luftwaffe im Rahen Osten

„
Die Deutschen behalten den Luftvorsprung

"

• Die Ansicht des Militärsachverstän digeu der „ New Bork Times "

Wieder einer abgesägt
Veränderungen in der britische » Admiralität

Stockholm , 18 . Okt . Die britische Admiralität gibt nach
einer Reuter -Meldung bekannt , daß der Konteradmiral Sir
Henry H a r w o od zum Lordkommissar der Aomiralität und
Chefadjutanten des Admiralstabes ab 2 . Dezember ernannt
worden ist . Der Vizeadmiral John Tovey ist zum Ober¬
kommandierenden der Flotte in der Heimat ( Home - Fleet ) ab
2 . Dezember bestellt worden . Über die Weiterverwendung der
Abgesagten schweigt sich die Admiralität bezeichnenderweise
aus .

Stockholm . 18 . Okt . Die deutschen Luftangriffe in der
Racht . zum Freitag haben ssch. dem englischen Nach -
rlchtendieast zufolge , über weite Teile der britischen
Inseln erstreckt . Hauptatzgriffsziel sei wieder einmal Lon¬
don gewesen . In ihrem Ausmaß seien diese nächtlichen Au -
arnfe auch räumlich bedeutend umfangreicher gewesen als
früher . Dazu hätten sie zeitlich früher eingesetzt und
langer gewährt . Der angerichtete Schaden sowie die
Zahl der Opfer seien jedoch — man spürt die übliche Regie —
„ verhältnismäßig gering " . Außer in London
seren noch Bomben in einer Stadt in den Midlands , im
Gebiet des Flusses M e r t e y sowie in Teilen Süd - Englands
gefallen . Der in der Stadt in den Midlands an Industrie¬
anlage » ( aha !) angerichtete Schaden sei lnatürlich !) äußerst
gerrng . In allen übrigen Teilen Englands habe „ eine An¬
zahl von Gebäuden Beschädigungen erlitten "

.

Bergewaltigung der neutralen Berichterstattung
Die sture Jllusionsvropaaanda . die wieder

deutlich aus diesem amtlichen Bericht des Nachrichtendienstes
spricht , wird jetzt im übrigen auch den noch in London wei¬
lenden ausländischen Berichterstattern mehr oder weni¬
ger ausgezwungen . So versucht der Londoner Bericht¬
erstatter von . .Stockholms Tidningen in einem spaltenlangen
Bericht , der alle Anzeichen einer vom britischen Informations -
Ministerium inspirierten Arbeit aufweist , nachzuweisen , daß
die Arbeitskavazität in den Londoner Docks ..nur " um
30 Prozent gesunken sei . ferner , daß die ..totale " Zerstörung
Londons noch nicht erfolgt sei . sondern daß nur erst ein
„ geringer Teil " von London zerstört worden sei .
Im einzelnen kommt der Berichterstatter zu dem Ergebnis ,
daß die Zerstörunaen in den verschiedenen Teilen Londons
aukerordentlich unterschiedlich sind . Besonders stark
sind , wie er zugibt , die Zerstörungen im Gebiete der
Docks beiderseits der Themse , wo alles mehr
oder weniger zerstört ist . Dagegen seien im zentralen
London die Zerstörungen viel vereinzelter . Die Wirkung der
Brände , die im Osten Londos als iebr groß bezeichnet werden ,
seien im Zentral - London nur . .beschränkt "

. Zusamemnsassend
kommt der Berichterstatter zu dckm Ergebnis , daß »war ge¬
waltige Zerstörungen entstanden sind . aber immerhin
eine totale Zerstörung noch nicht erreicht sei .
Was von deutscher Seite bekanntlich auch noch nie behauptet
wurde !

Unerhörte soziale und wirtschaftliche Probleme
Wie widerspruchsvoll und bestellt dieser Bericht ist , geht

übrigens aus der Tatsache hervor , daß gleichzeitig in feinem
Schlußabiatz der Berichterstatter von der Notwendigkeit spricht ,
daß ein vollkommen neues London ausgebaut
werden muß . Die deutsche Üuftoffenfive habe London vor u » -
erhörte soziale und wirtschaftliche Probleme
gestellt . Es sei notwendig , daß London » ach dem Kriege
von Grund auf neu aufgebaut wird .

Diele Ansicht findet in den Berichten anderer ausländi¬
scher Augenzeugen ihre Bestätiaung . Das finnische
..öufvudstadsbladet meldet aus London , daß praktisch
rede bedeutendere Straße Spuren der Bom¬
ben trägt , und rechnet man die Anzahl der zerstörten Häu¬
ser , so sei der Schaden unerhört . Nach sechs Wochen
rntensiver Luftangriffe auf London , in denen die deutschen
Bombenflugzeuge Tag und Nacht auf die Städte hämmern ,
seien die Zerstörungen tatsächlich ungeheuer groß . Jeden Mor¬
gen öffneten sich neue Krater in den Straßen und Häu ^- r -
reihen . Vor allem in den Reihenhäusern der Wohnauartiere
in unmittelbarer Nähe der Dockanlagen bätten die Bdmben
gewaltige Zerstörungen angerichtet . Das gleicke Blatt bringt
eine Meldung aus London , nach der gewisse auslän -
dische Korrespondenten " ein Verbot erhalten
haben , zukünftig über die deutschen Luftangriffe auf England
au berichten . ( ! ) Aus welchen Zeitraum sich dieses Verbot des
Jnformationsminister ' ums erstrecke , sei ungewiß .

..Vor ein paar Wochen konnte man noch . so meldet der
Berichterstatter der United Preß . . .große Gebiete durchwandern ,
ohne irgendwelche Zeugen der Bombardierungen zu sehen —
heute ist dem nicht mehr so . Jene weltbekannten
Straßen — Oriort Street . Bond Street . Park Lane . Vic -
cardilly - Cirkus — tragen alle vielsagende Spu¬
ren der Beschädigung , manchmal bedeutend mehr als
nur zertrümmerte Fenster . Die Londoner , die jeden Taa ihrer
Arbeit nachgehen , sehen Tag für Tag die Schaden und die
Verwüstungen , die die deutschen Flugzeuge anrichten . Sie
sHen fast leben Tag mehr zusammengeschossene Sauser , mehr
eingestürzte Dächer .

Sämtliche Distritte mehr oder weniger heimgesucht
Der Londoner Berichterstatter der Madrider Zeituna ..9a "

schreibt ebenfalls , daß es in London kaum noch eine Straße
ohne mindestens einen Bombenkrater gebe . Wenn man vor
drei Wochen noch gerne Stadtviertel ablaufen konnte , ohne
« roße Spuren der Fliegerangriffe zu sehen , sei dies beute
unmöglich , den » sämtliche Distrikte Londons seien
mehr oder weniger schwer von Bombe » herm -
gesucht .

Der sichtbarste Ausdruck auf den Gesichtern der Londoner
sei die Unsicherheit . In London finde man heute keinen
Einwohner mehr , der nicht in seiner nächsten Nabe schon

' wenigstens eine Bombe habe niedergehen sehen . Jedermann
stebe unter dem Eindruck , daß sein Saus am nächsten -tage
nicht mehr steht . Wenn sich zwei Leute in einem Restaurant
oder somtmie verabreden , dann fügten sie stets das Wort
hinzu : „ Vorausgesetzt , daß es dann noch steht ! Haung komme
es vor , daß zwei Leute , wenn sie an ihren Verabredungsort
kommen , vor dem Krater oder vor Ruinen stehen .

Die Schäden , die der Wirtschaftsapparat Eng¬
lands durch die deutschen Angriffe erlitten hat . „ seien unbe¬
rechenbar , was auch von den Engländern zugegeben werde .

Wie der beginnende Weltuntergang
Wie derartige gewaltige Zerstörungen entstehen , hat ein

Reisender aus Borkshire . der in London weilte , im eng¬
lischen Nachrichtendienst in anschaulicher Weise geschildert .
Plötzlich , io erzählte dieser Engländer , habe er von einem
öffentlichen Luftschutzkeller aus . in den er sich geflüchtet habe ,
em ungeheures Krachen gehört , das ihm wie der Weltunter¬
gang schien . Als er aus dem Luftschutzkeller heraustrat , sei
ein sieben ft öckiger Häuserblock in unmittelbarer
Nähe des Kellers unter einem Bombenvolltreffer völlig zn -
s a m m e n g eft ü rz t . In der Mitte der gewaltigen Trümmer -
maiien lei ein Bombenkrater sichtbar gewesen , wie er ihn noch
nie gesehen habe . Es müsse , ko bemerkte er , eine sehr
große Bombe gewesen sein , die diesen Häuserblock ge¬
troffen habe . Brände seien sofort auf den Trümmern ausge¬
brochen , zumal auch ein Gasrohr beschädigt worden
sei . In einem weiten Umkreis feien sämtliche Fensterscheiben
zertrümmert gewesen . Rettungsabteilungen und Feuerwehr¬
leute seien sofort eingesetzt worden , um die Verschütteten des
Häuserblocks zu befreien . Aber , so meint der Manp aus
Borkshire , schließlich doch noch auf die vorgeschriebenen
Jllusionsrichtlinieu zurückkommend , all das seien „ nut
Fleischwunden

" ( ? ) . die die englische Hauptstadt bei
Luftangriffen erleide , und es werde nicht lange dauer » , bann
seien diese Wunden wieder zugeheilt .

Zum Schluß meint der gute Mann allerdings , daß sich in
London eine Tragödie abspiele . wobei er nur zu
erwähnen oergag . daß niemand anders als Churchill und [eine
Plutokraten - Cliaue die alleinige Verantwortung .für diese
Tragödie der Hauptstadt des britischen Empire trägt .

Widerstand , so daß die italienischen Flieger , nachdem sie
noch ein Munitionslager in die Luft gelprengt hatten , unbe¬
helligt zu ihren Stützpunkten zurückkehren konnten .

Sans Völcfer L

Zum 75. Geburtstag des Nestors der Wiesbadener Künstler

Am Montag , den 21 . Oktober , begeht der Nestor unserer
Wiesbadener Künstlerschaft , der Maler Hans V ö l ck e t . in voller
körperlicher und geistiger Frische seinen 7 5. Geburtstag . Er
ist zwar nicht in Wiesbaden geboren , hat aber den größten Teil
seines arbeitsamen Lebens in unserer Stadt zugebracht , die man
somit als seine eigentliche Heimat bezeichnen kann . In der
Mainzer Straße hatte er lange Zeit sein gemütlich und künstlerisch
mit ben '

einfachsten Mitteln ausgestattetes Heim , wo er gemein¬
sam mit seiner Gattin , einer vortrefflichen Kunstgewerblerin tätig
war . Hier konnte man seine neusten Schöpfungen bewundern , die
auf den Staffeleien und an den Wänden herumstanden . Dölcker
ist Norddeutscher ( geboren zu Pvritz am 21 . 10 . 1865 , Akadcmie -
besuch in Berlin und München , seit 1900 in Wiesbaden ) , er ver¬
bindet den Ernst und die Haltung des nordischen Menschen mit
der gewinnenden Liebenswürdigkeit bes ' Sübens unb verfügt über
einen golbenen Humor , bet gelegentlich eines sarkastischen Zuges
nicht entbehrt . Er ist in erster Linie Lanbschafter , doch werben
auch seine farbenprächtigen Etilleben hoch geschätzt . Seine Gemälde ,
Aquarelle und Pastelle haben seinen Ruhm über Deutschland , ja
über die Grenzen hinaus verbreitet . Auf der Berliner Kunst¬
ausstellung und im Münchener Elaspalast war er fast jedes Jahr
vertreten . Das Wesen seiner Kunst deckt sich vollkommen mit dem
seiner Persönlichkeit . Seine Landschaften haben gelegentlich einen
herben Zug , gleichzeitig aber das Stimmungsvolle , Verträumte ,
Versponnene , das wir an den Erzählungen eines Theodor Storm
oder den Gedichten eines Gustav Falke schätzen . Bölcker ist weit
in der Welt herumgekommen , deshalb sind die Motive feiltet
Bilder sehr abwechslungsreich . So zog ihn die schweigende Einsam¬
keit der Lüneburger Heide mit ihrer spätsommerlichen Pracht an .
Immer wieder kehrte er zu der geliebten See zurück . Er malt sie
in ihren wechselnden Stimmungen , bald in wildem Aufruhr mit
rollenden Schaumkämmen , bald in friedlicher Glätte , belebt von
zahlreichen Fischerbooten , die mit ihren großen Segeln wie weiße
Schwäne durch das blaffe Blau von Himmel und Wasser ziehen .
Auf einsamen Wanderungen erschaute er die tiefe Harmonie und

Rom , 18 . Ott . Über den am Donnerstag im italienischen
Wehrmachtbericht gemeldeten erfolgreichen Angriff auf den
Flughafen von Ehedarern ( Insel Perim ) gibt ein Son¬
derberichterstatter der Agentur Stefani , der an der Aktion
an Bord der italienischen Bomber teilgenommen har ,
folgende interessante Einzelheiten :

Während eines in großer Höhe durchgeführten Er¬

kundungsfluges hatten italienische Patrouillenslugzeuge am

vergangenen Montag auf der Insel Perim eine Anzahl eng¬
lischer Vickers - Bomber und Glo st er - Jagdflug¬
zeuge entdeckt , die am Rande eines in einem Gehölz an¬

gelegten Flugplatzes standen . Um die Wachsamkeit des

Feindes nicht unnütz zu erwecken , gingen die italienischen
Erkundungsflieger , nicht sofort zum Angriff über , sondern
beobachteten das Flugzeuglager während des gesamten
darauf folgenden Tages . In der Nacht zum Mittwoch führ¬
ten dann bie italienischen Jagdflieger einen Angriff durch
mit dem Zweck , das Flugfeld zu beschädigen und die eng -

lsschen Flieger zu ermüden und sie an einem allzu frühen
Start zu verhindern . Der Nachtangriff , bei dem der Flug¬
platz in voller Tätigkeit überrascht wurde , hatte die er¬
wünschte Wirkung .

Im Morgengrauen erschienen trotz ungünstiger Witte¬

rungsverhältnisse italienische Bomber und Jagdstaffeln
überraschend über dem Flugfeld . Der Angriff dauerte etwa
20 Minuten . Die italienischen Jagdflugzeuge griffen im

Tiefflug an und steckten durch MG .- Feuer 11 feindliche Ma¬

schinen in Brand , von denen einige , die schon Bomben ge¬
laden hatten , explodierten . Der Feind versuchte keinerlei

vierte Sinfonie in fis - moll von Hermann Zilcher ,
unb zwar unter bei Leitung bes Komponisten . Zilcher ist eine ber
markantesten Persönlichkeiten im neubeutschen Kunstschaffen . In

« irt a . M . geboren , erhielt er bereits vor fast 30 Jahren
ozart -Preis - machte als Klaviervirtuose große Reisen nach

Amerika , Spanien unb Skanbinavien unb wirkt heute als Leiter
bes Staatskonservatoriums in Würzburg . Mit Liebern , Kammer¬
musik unb Orchesterwerken hat er sich einen Namen gemacht . Am
besten könnte man ihn als Neuromantiker bezeichnen , bet alt -

meisterliche Kontrapunktik mit einer reich stromenben , beinahe
volkstümlichen Melobik verbinbet . Daß er feine vierte Sinfonie
auf nur brei Sätze beschränkte , beweist ben Willen zur knappen ,
einprägsamen Form . Das Werk , bas wir gestern hörten , zeichnet
sich burch große , instrumentale Farbenpracht aus . Der erste Sag
beginnt mit einem träumerischen von bet Klarinette gebrachten
Thema , aus bem sich auch die Seitenthemen entwickeln . Der Satz
steigert sich zu großer Leibenschaftlichkeit unb zu einem fast
bionysischen Taumel bis zu ben schrillen , auspeitschenben Tönen
bes Tylophon unb bet Becken , um sich bann zu beruhigen unb mit
Harfenklängen zu bem Anfangsthema bet Klarinette zurück -
zukehren . Die seelenvollen Klänge waren am Anfang wie beim
Morgengrauen erschallt . Jetzt veyanken sie nach ben Kämpfen bes
Tages mübe in ber hereinbrechenben Dämmerung . Der zweite
Satz beginnt mit einer schweren , tiejempfunbenen Melobie , bie
wie ein Gebet aufsteigt . Immer mächtiger wirb sich seine In¬
brunst , bis ein Thema von Johann Sebastian Bach „ Es ist gewiß¬
lich an ber Zeit

" aus bem Weihnachtsoratorium einsetzt unb
kontrapunktisch ausgemalt wirb . Ein inniges Geigensolo , von
Kammermusiker Willy Reich in weicher Anschmiegung an bas
Orchester ausgeführt , rankt sich leise empor . Monumental in seiner
ganzen Struktur ist bas Finale , bas bie klassische Form ber Fuge
mit höchst mobernen Ausbrucksmitteln verbinbet . Ein eingebauter
Mittelsatz läßt , freilich mit ganz anbereh Mitteln , bie Erinnerung
an ben dritten Satz ber Pathätique von Tschaikowskij aufleben ,
bis mit ben Bläsern bas alte Hauptthema zum triumphalen
Schluß führt . Wenn überhaupt noch eine Zukunft bet Sinfonie
erwartet werden darf , bie bas Klassische mit ben Forderungen
bet Neuzeit verbinbet , so ist zweifellos hier ber einzig mögliche
Weg beschritten . Di . Wolfram Waldfchmidt .

New York , 19 . Ott . ( Funkmeldung .) Der Militärsach -

verständjge der „ N e w P o r k T i m e s "
schreibt : Trotz

Herannahen des Winters habe England keine Veranlassung
über die Kriegslage zu frohlocken . Eine Anzahl ungünstiger
Faktoren in der englischen Kriegsbilanz könnte » nicht über¬

sehen werden .
1 . seien die , englischen Eegenschläge viel

schwächer , demgegenüber stelle die deutsche Luftoffenstve
eine unaufhörliche und durchschlagende Aktion dar .

2 . sei es Tatsache , daß die Deutschen trotz des H e r b st -
wetters unablässig weiter gegen die englische » Industrie¬

zentren anstürmten . Die Verringerung der deut¬

schen Verluste , die sich selbst aus den englischen Ziffern
ergeben , sei noch völlig ungeklärt und gehe vielleicht zurück
auf die Benutzung schneller Kampfbomber , die Ausnützung
auch der ungünstigen Wetterlage , sowie auf die ungenügende
Anzahl englischer Kampfflugzeuge .

3 . müßten die deutschen Bomben auf die Dauer eine

Wirkung haben , die zu ernsten Störungen der Industrie
führen könnten .

Die Engländer könnten auch in den letzten 6 Wochen
kaum mehr Flieger ersetzt haben , als in Luftkämpfen zuge¬
gebenerweise verloren gingen . Die Überführung
Tausender englischer Flugschüler nach Kanada
beweise weiter , daß die deutschen Bomben und das schlechte
Wetter die englische Nachwuchsschulung stark behinderten .
Sodann sei es bestimmt schwer in einem ständig bombar¬
dierten Lande die Flugzeugproduktion aufrecht zu erhalten ,
geschweige denn , sie zu steigern . Daraus müsse man schließen ,
daß die Deutschen den Luftvorsprung beibe -
Sielten . Auf die Dauer müsse England auch die
Schiffsverluste empfindlich spüren , so daß vor Ende
des Winters bestimmt mit erneuten englischen Vei < uT en zu
rechnen sei , weitere Schiffe aus den Vereinigten Staaten zu
erwerben . Abschließend müsse sestgestellt werden , daß
Deutschland weiterhin die Initiative behalte , und England
die weitere Bombardierung zu erwarten habe .

Zweites Zykluskon ^ ert im Aurhans
Nachdem vor acht Tagen bas erste Klavierkonzert in d -moll

von Johannes Brahms im Deutschen Theater auzgesuhrt würbe ,
war es sehr interessant , bas zweite in B -dur im gestrigen Zyklus -

konzert zu hören . Eine Zeitspanne von 22 Jahren liegt zwischen
ber Entstehung bet beiben Werke . An bie Stelle bet jugendlichen
Gärung ist bei dem Meister die vollendete Form getreten . Die
dunkle Glut , die auch hier öfters hervorbricht , vermag die klare
Linienführung nicht mehr zu zerstören . 3m Gegensatz zu Kempff ,
der ber btobclnben Leibenschaftlichkeit bes erstem eigenwilligen
Werkes burch jugenbliches Temperament gerecht würbe , ist
Wilhelm Backhaus bet Vertreter bes klassischen Klavierfpiels .
Ruhe unb Abgeklärtheit kennzeichnen seinen meisterlichen Vortrag .
Damit soll keineswegs gesagt werben , baß et kein Feuer besitze .
Im Gegenteil , bie Wiebergabe des ersten Satzes war burch eine
elementare Kraft bes Anschlags gekennzeichnet , aber ber ganze
Reichtum ber musikalischen Durchführung , die sich von bem am

Anfang durch das Horn gebrachten Hauptthema entfaltet , baute

sich in durchsichtiger Klarheit vor dem Hörer auf , die Form
bändigte das üöerquellenbe Gefühl . Eigentlich ist dieses Konzert

ja eine Sinfonie mit obligatem Soloinstrument . Aber Backhaus

wußte - feine Persönlichkeit trotzdem gegen ben Ansturm bes

Orchesters zu behaupten unb sich gleichzeitig dem Ganzen einzu -

fügen . Unmittelbar sprach et zu uns in bem dämonisch scherzo -

haften „ Allegro appaffionato "
. In bem folgenden Andante , bas

mit einem Gesang bes Cello einsetzt , umspielten seine vielen

Läuse unb Triller in wundervoller unb selbstsicherer Gelassenheit
bas führende Orchester . Vielleicht sein Bestes gab et mit bem

graziösen Ronbo -Finale — bas Konzert hat aller Träbition zu -

roiber vier Sätze — durch einen unglaublich zarten , fast neckisch
spielerischen Anschlag . So unb nicht anbets muß Johannes

Brahms gespielt werben ! Musikditektot August Vogt , der ben

STbenb mit einer beschwingten Wiedergabe des ritterlich -roman¬

tischen Vorspiels zu Kleists „Käthchen von Heilbronn
" von Hans

Pfitznet einleitete , dirigierte das Brahms - Konzert und fand eine voll¬

kommene Einfühlung in bie Klangreize der Partitur . Im

zweite » Teil bes Abenbs hörten wir als Erstausführung bie

Die Tragödie Londons
Luttangriffe wieder über weite Teile der britischen Inseln — » Ein vollkommen neues Loudon mutz aufgebaut werde » "

Keine Straße ebne Bombenkrater — Siebenstöckiger Häuserblock stürzte völlig zusammen
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Motive aus der Reifiugerbrmrneu - » nd Herbert - Anlage
( Photos Tagblatt .)

Noch einmal liegen die Schleier
der Herbstsonne über den An¬

lagen zwischen Hauptbahnhof
und Innenstadt . Melancholisch
halten die Wasser -

schopferin und die E u r o p a
Ausschau . Ihre großflächigen
edlen Gestalten ragen vor dem
Hintergrund eines bunt gewirk¬
ten Laubteppichs und der schmal¬
säuligen Pergola auf . Beide
versinnbildlichen Wiesbadens
Bedeutung , die eine seine an
das heilende Wasser gebundene ,
die andere seine über die Gren¬

zen unseres Landes hinaus¬
gehende Stellung unter den
Bädern der Welt .

Die Blätter des Herbstes trei¬
ben über die weiten Rasen¬
flächen . welche rotdurchlohte ,
gelbdurchleuchtete Bäume rah¬
men . Hoch und schmal ragen die
Pappeln stumm und winddurch -

rauscht . Einsam blüht noch eine
späte Rose in das fahle Sonnen¬
licht hinein , und im leicht ge¬
kräuselten Spiegel strenggefah -
ter Teiche zieht das Schattenbild
einer Wolke dahin . Die den
Mauerbrüstungen aufgesetzten ,
an Japan erinnernden Laternen

erscheinen uns gegenwärtig nur
als dunkler Zierat und Schmuck .
Schlingpflanzen und kleine
Sträucher bedecken den matt¬
farbenen Stein der Mauern
und Brüstungen . Fern dreht
sich langsam über dem Getriebe
im hohen , kupferüberdachten
Turm des Hauptbahnhofes die

Uhr , leuchtet von einem Strahl
getroffen die Schwingenspitze
des geflügelten Rades , indessen
zwei Kinder mit ihren Puppen¬
wagen eine der flachen und

lehnenlosen Steinbänken be¬
völkern . Den Großen ist es

nicht warm genug , aber die
Kleinen fühlen sich noch immer

hier heimisch .
Immer werden Einheimische

wie Fremde , sofern diese es

wissen , mögen sie sich hier er¬
gehen oder auch nur von der

Plattform der Straßenbahn
oder aus dem Omnibus heraus
einen Blick auf Steinbilder ,
Beete und Pergola werfen , an
die Namen zweier Wiesbadener
denken , an den Deutsch - Ameri¬
kaner Reisinger und an den

Im Schmuck des Herbstes
Reisinger - und Herbert -Anlage am Eingang in di « Weltkurstadt

Apotheker Herbert als an zwei Söhne unserer Stadt , die I mit der Herbert - und den Reisi » g - r - Anlagen zu

Wiesbaden mit ihren Stiftungen bereichert haben und uns ' allen Zeiten des Jahres Freude und Erholung schenken , e .

liebe L „ ,----- ------
das Musikkorps des Re

bet einen oder änderen Richtung gefolgt wate . Seine letzten

Merke sind von seltener Reife und Abgeklärtheit , stets ist Völcker

trotz aller Wandlungen er selbst geblieben . d « Meister von er¬

lesenem Geschmack , der Schöpsei einer unau,dringlichen , seelenvollen

Kunst , die oft wie Musik wirkt .

stellvertretende Kreisleiter der NSDAP . , Pg . Bruck , hteg

die Soldaten herzlichst bei dem Kameradschaftsabend will¬

kommen , den die Partei zu ihrer Freude ausgertchtet hatte .

Er wünschte allen frohe Stunden und dieser Wunsch ging

auch restlos in Erfüllung . Fröhlich kreiste der Becher und

die Angehörigen der Frauenschaft betreuten die Soldaten als

Gaste der Partei . Abwechselnd ließen in beiden Sälen

Nusikkorps des Regiments und die Kreis -

lle ihre schmetternden Weisen , Märsche , Volks - und
kapelle ihre schmetternden Weisen , Marsche , 4 >oiks - uno

Soldatenlieder ertönen und wenn einmal bei den Musikern

eine Atempause notwendig wurde , setzten sofort die Kom¬

panien mit „ ihre n “ Gesängen ein , so wie sie sie in Feindes¬

land gesungen haben . Dieser Krieg wird wiederum viele

neue
'
Lieder ins Volk hineintragen , dafür werden unsere

Soldaten sorgen , wenn einmal „ Reserve wieder Ruh hat .

Unsere Soldaten

als Gäste der Partei
Ein froher Kameradschaftsavend im Pauliuenschlößchen

Bei der Rückkehr unseres Heimatregimentes aus Frank¬

reich wurde unseren Soldaten durch Wiesbadens Bevölkerung
ein begeisterter Empfang bereitet . Die Vertreter der Parier
und der Stadt begrüßten sie offiziell und nun sind sie bereits

wieder 14 Tage in der Heimat , haben ihre alten Freund¬

schaften mit den Wiesbadener Volksgenossen erneuert und

manche neue Freundschaft geschloffen . Überall , wo sie er¬

scheinen , stehen sie im Mittelpunkt und so war es auch am

Freitagabend im Paulinenschlößchen . Die beiden

Säle waren bis auf den letzten Platz von Feldgrauen besetzt .

Im Kreis der Ehrengäste aus Partei , Wehrmacht , Staat

und Stadt saß ihr Regimentskommandeur , eine in Wies¬

baden bereits volkstümlich gewordene Persönlichkeit . Der

Es war selbstverständlich , daß die Partei nicht nur für

das leibliche Wohl ihrer Gäste bestens vorgesorgt hatte , den

Soldaten wurde auch ein Unterhaltungsprogramm geboten ,

das jubelnde Zustimmung fand . Beliebte Künstler unseres

Deutschen Theaters , die immer zur Verfügung

stehen , wenn es gilt , unseren Soldaten eine Freude zu be¬

reiten , waren auch diesmal wieder zur Stelle . Der witzig

aufgedrehte Joe E i b i n g e r hatte die Ansage , seine Witze ,

Schnurren und Parodien zündeten wie immer . Franz F eh -

ringer eröffnete die Vortragsfolge , die übrigens in beiden

Sälen abrollte , mit seiner herrlichen Tenorstimme . _ Es

folgte Marqa Mayer , jubelnd begrüßt , mit stlmmschoncn

Operettenliedern , Charlotte Schütze , beifallumrauscht mit

charmanten Chansons , Otto Scheid l im Duett mit der

Künstlerin sang aus dem „ Land des Lächelns , ebenso das

Paar Mayer — Fehringer : dann folgten die lustigen

und tanzgewandten Geschwister Heine mit einem „ Walzer

in Weiß
" und einer „ Tarantella "

. Am Flügel begleitete

Kapellmeister v . L e r ch e n f e l d die Solisten in bekannr

zuverlässiger Weise . Nach dem Programm spielten wieder

die Kapellen auf . Ein ttohes kameradschaftliches Bild rollte

vor den Augen des stillen Beobachters ab . Für viele sicher¬

lich zu früh
'

ertönte das bekannte „ Zapfenstreichsignal durch

die Säle an die Heimkehr mutzte gedacht werden , denn der

heutige Samstagmorgen sah die Soldaten wieder im Dienst .

Sie haben sich als Gäste der Partei wohlgefuhlt , sie haben

sicherlich empfunden , wie sehr diese immer wieder darum

bemüht ist , ihnen eine Freude zu bereiten als ein kleines

Zeichen der Dankbarkeit , die die Heimat ihren Soldaten

schuldet . W . P .

__ Grüße an die Heimat senden folgende Wiesbadener

Soldaten : Karl Frinsing , Fritz - Feth , Helmut Eifert . Fritz

Kerlies , Fritz Hochbrügg , Kurt Josch , Winfried Mathieu ,
Walter Münd , Werner Pfeiffer , Heinz Quirin , Werner

Stautzer und Kurt Weidenfeller .

— Auszeichnung . Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde

Unteroffizier Wilhelm Christ das Eiserne Kren , 2 Klaffe

sowie das Verwundeten - Abzeichen verliehen . — Pionier
Reinhold Weizenhöfer . Taubenstratze 14 . erhielt das

E . K . 2 . Klaffe .

Verbundenheit von Mensch und Tier , von Baum und Strauch .
(Eine Gruppe von Bäumen , eine einsame Hütte , ein ftiuet eee ,
ein alter Park werden unter seinem Pinsel zu lyrischen Gedichten ,
über denen nicht selten eine wehmütige Stimmung ruht . Ver¬

schiedene Landschastsstudien aus Italien sind wegen ihrer warmen

und doch gedämpften Farbengebung sehr bemerkenswert . Auch

unsere engere Heimat hat dem Künstler Anregungen geboten . So

sah man erst vor einiger Zeit eine große Ansicht von Wiesbaden ,
in der luministische Probleme in interessanter Weise gelost waren .

Sehr bedeuifam wurde für ihn eine Studienreise um ganz Afrika
und in das Innere des dunklen Weltteils . Eine ganze Reihe fein¬

sinniger Studien entstand bei dieser Gelegenheit , so u . ,a d,e grog -

artige Ansicht der Viktoriafälle . Bokker hat , wie jeher große

Künstler , mancherlei Wandlungen durchgemacht . Um die Jahr¬

hundertwende sind die feinfühligen Bilder entstanden , die gewiße

Einflüsse des Impressionismus verraten . An monumentalen

Werken nennen wir die Wandmalereien im Wiesbadener

Krematorium sowie die Fresken >m Kaiser -Friedrich -Bad zu
Wiesbaden . Viele feiner Werke befinden sich tn deutschen

Museen und Galerien , u . a . in der Berliner Nationalgalerie ^
ferner in Wiesbaden , Halle , Magdeburg Wuppertal Auch

späterhin ist Völcker mit der Zeit gegangen und laßt bei manchen

seiner prächtigen Stilleben gelegentlich einen ekpresstonisti ^ en

Einschlag elkennen , ohne daß
"

der Maler jemals den Auswuch en
■ w . b - — v — _ “ i -fitunq gefolgt wate . Seine letzten

und Abgeklärtheit . Stets ist Völcker

« sie Ausstellung Wiesbadener Künstler tm RaMutschen

Kunstverein erfreut sich eines regen Besuches und eines guten

Verkaufes . Sie bleibt bis einschließlich Mittwoch geöffnet .

« . Schwunhild " , die Oper von Paul E r a en er mit dem

Seit des Wiesbadener Schriftstellers Prof . Otto Anthes ,

in der laufenden Spielzeit im Opernhaus Köln aufgefuhtt .

« « „ „ « malet Angelo Jank gestorben . Der als Schöpfer von

Jagd - und Reiterbildern weithin bekannte Münchener Kunstmaler

Profesior Angelo Jank verstarb kürzlich in der Hauptstadt der

Mpmeaunn im 7° Lebensjahr . Profesior Jank lehrte an der

Münchener Akademie feit dem Jahre 1908 , deren Ehrenmitglied -

fchaft ihm später zugesprochen wurde .

Innere Haltung

Ausschlaggebend für die Kriegführung der Nation

Der Soldat gibt der Heimat tagtäglich ein Beispiel der

inneren Haltung , die aus Kampf und Sieg ausgerichtet ist .
Der Krieg , den unser Volk durchlebt , .ist nicht allein . ein

Kampf der Waffen , vielmehr ist die innere Haltung jedes

einzelnen Volksgenosien maßgebend für das Erringen des

Sieges . Die Arbeit der Heimat stebt hinter dem Einsatz der

Front Wir alle sind mit verantwottlich . dast unser Schwert
scharf bleibt . Der Weltkrieg bat uns klar vor Augen geführt ,
welches Schicksal einer Nation beschieden ist . die sich . von der

kämpfenden Front löst . Das Chaos war damals die Folge
einer inneren Zersetzung , hie von Vaterlandsverratern und

remdrasiigen Elementen geschürt wurde . . Heute bat das

deutsche Volk , dank seiner nationalsozialistischen Erziehung ,
erkannt und begriffen , um was es in diesem , uns aufge¬

zwungenen Schicksalskampf geht . Die kleinen Dinge des

Alltages mögen manchem unangenehm erscheinen , he treten
aber zurück hinter den gewaltigen Geschehnissen unierer
Tage , in denen eine Welt neu geformt wird . Der einzelne
von uns glaubt vielleicht , dabei nicht viel Mitwirken zu
können , und doch ist sein Schaffen der bescheidene aber trotz¬
dem nicht minder wichtige Beitrag zum Werk des Volkes .
Und auch der Führer braucht diese Mitarbeit jedes
Mannes , jeder Frau , und jedes Kindes : ja . er bat sogar ein
Recht darauf , diese Mitarbeit von uns allen zu fordern ,
denn sein unermüdliches Wirken gilt einzig und allein uns
allen : feinem SB ölte . P .

Modische Kleinigkeiten

^ 7Neuheiten ^

DAMEN - MODEN 1

DAMEN - WÄSCHE

ILHELMSTR . 30

Wirkliche Freude bereiten

Auch das Schenken ist eine Kunst

Schenken,wir eigentlich , um irgend einer Anstandsvflicht
zu genügen oder um dem Beschenkten eine wahre Freude
zu bereiten ? Ich glaube , wir alle werden uns doch wohl
für das Zweite entscheiden . Aber richtiges Schenken ist gar
nicht so leicht . Es gehört erstens gute Überlegung und
zweitens auch etwas . .Fingerspitzengefühl " dazu . Wie groß
ist die Freude des Geburtstagskindes , wenn es in einem der
verschiedenen Geschenke einen heißen Wunsch erfüllt sieht .
Als wir neulich zur Geburtstagsfeier des kleinen Fritzckens
eingeladen waren , mußten wir alle furchtbar lacken :
Fritzckens sehnlichster Wunsch war ein Laubsägekasten . Alle
Geschenke waren schon abgeladen worden : aber die Haupt¬
sache fehlte noch . Da betrat als letzter East Onkel Paul das
Zimmer . Und — welche Freude — aus dem Paket ent¬
puppte sich ein Laubsägekasten . Was jetzt kam . ließ keinen
von uns ernst bleiben : Wie Pat und Patachon standen die
Beiden da . der kleine Fritz und der mächtig lange Onkel . Da
winkte Fritz dem Onkel , er solle sich mal zu ihm runterbücken .
Dann warf sich Fritzchen in Positur , klopfte Onkel Paul auf
die Schulter , ganz wie ein alter Freund , und erklätte :
„ Onkel Paul , wir haben uns ja schon immer gut vertragen ,
aber jetzt bis du bei mir noch ..fufszig " Prozent gestiegen .

" —
Dagegen lag das recht bunte Bilderbuch der Tante
Anastasia , das bestimmt sehr viel gekostet batte , in der Ecke .
Fritz war eben dock schon etwas zu grob für so etwas . Ob
sich die Tante da nicht geärgert hat ?

Dieses kleine Beispiel beweist , wie sehr man beim Schen¬
ken überlegen muß . Natürlich gilt das für alle Gelegen¬
heiten . nicht nur für Kindergeburtstage . Da gibt es zum
Beispiel viele Menschen , die für eine bestimmte Blumenart
begeistert find . Wenn es die Jahreszeit erlaubt , kann man
dieser Liebhaberei Rechnung tragen . — Nun beginnen bald
die Vorbereitungen für Weihnachten . Wie nett sind doch da
selbstgebastelte Arbeiten . Es liegt viel mehr persönliche
Liebe darin als im Gekauften . Außerdem können die Kinder
viel Geld sparen . Gerade die Eltern verstehen Fleiß und
Mühen zu beurteilen , die ihre Kinder zu solchen Bastel¬
arbeiten aufwenden muffen . Da können schließlich alle
Kinder etwas arbeiten , je nach Alter und Begabung . Die
fünfjährige Liffy fertigt vielleicht ein nettes Pavierkörbchen
an . wie sie es im Kindergatten gelernt hat . Ihre ältere
Schwester , die Ruth , kann vielleicht schon ein richtiges
Deckchen sticken . Brigitte bringt schon ein modernes Sofa -
kiffen fertig . Karl Heinz , der besondere Fähigkeiten int
Zeichnen entwickelt , legt eine schöne Zeichnung bin . Es
können sich ja zum Arbeiten immer ein paar Freunde zu¬
sammen finden . Man kann sich dann bei der Arbeit unter¬
halten und fingen , und es wird gemütlicher . So kann jeder
feinen Angehörigen und Freunden durch feine Arbeiten
Freuden bereiten , und das Weihnachtsfest wird noch mal fo
schön sein , wenn man das Bewußtsein haben kann , daß man
mit seinen Geschenken auch anderen wirkliche Freude gemacht

'

hat .
' — ik .

Ruf 22743 . Täglich wieder
abends geöffnet . W . Welk

ergeben .
Sonnenaufgang :

7 .56 Uhr
7 .58 . .
8 .00 „
8 .02 ..
8 .03 „
8 .05 „
8 .06 „

20 . Oktober
21 . Oktober
22 . Oktober
23 . Oktober
24 . Oktober
25 . Oktober
26 . Oktober

Sonnenuntergang :
18 .27 Uhr
18 .25 . .
18 .23 ..
1821 „
18 .19 . .
18 .17 . .
18 .15 . .

— Kinderbeibilf « für kinderreiche Familien . Nach einer
Mitteilung des Reichsbundes . .Deutsche Familie " sind , eine
Anzahl von Familien , die Anspruch auf die laufende Kinder¬
beihilfe erhoben haben , feit Monaten noch nicht in den Ge¬
nuß der Beihilfe gekommen , weil Sie es bisher unterließen ,
dem Finanzamt die gefetzlich notwendigen Unterlagen zu
liefern . Bis Monatsende kann dies nachgeholt werden . Wer
dies bis dahin nerfäumt . verliert endgültig feinen Anspruch
auf die laufende Kinderbeihilfe . Dos Finanzamt steht
kinderreichen Familien bei eventuellen Schwierigkeiten in der
Beibringung einzelner Unterlagen an feinen Sprechtagen
zur Beratung zur Verfügung . Diejenigen Volksgenoffen , die
bereits laufend Kinderbeihilfe erhalten , müffen die auf der
Rückfeite des Eewährungsbefckeides angeführten Anzeige -
vflichten genau erfüllen , um sich nicht durch pflichtwidriges
Unterlassen des Betruges schuldig zu machen .

— Dienstjubiläum . Revier - Oberleutnant der Schutz¬
polizei . Peter . Führer des 1 . Polizei -Reviers , begeht am
19 . Oktober sein 40iähriges Dienstiubiläum . Der pflichttreue
Beamte , der früher Leiter der Sckutzvolizeikavelle war . er¬
freut sich allgemeiner Beliebtheit . —

— Ernennung . Revier -Oberwachimeister Strittet
wurde zum Hauptwacktmeister der Schutzpolizei ernannt

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und -Untergangszeiten

Allen Volksgenosien sei wiederholt ans Herz gelegt di «
Verdunkelungszeiten genau einzuhalten , die sich für Wies¬
baden in der kommenden Woche aus der nachstehenden Tabelle

~ " am Kopf der Wilhelmstraße

wie Beniner noi

• «wie
'
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Weg zur Arbeit >

Ewiggleiche Morgenstuude im sich wandelnden Licht

Jeden Tag ist der Weg zur Arbeit anders , und doch ist
ÄIei % Morgens jeweils zur bestimmten Minute

S?,1 Omnibus an , und immer halten ihn die gleichen
Fahrgaste besetzt , so daß man fast behaupten könnte , jeder
habe seinen Stammplatz inne . Und einen jeden Morgen er¬
eignet sich auch dies , daß der Bus aus dem Vorort vollbesetzt
kurze Zeit hält , mehrere aussteigen und vier oder fünf , die
es besonders eilig haben , sich in ihn hineindrängen , vielleicht
der Schaffner den Vierten , den Fünften abweist : Sie sehen
doch , es ist besetzt . . . !“

Wie schnell ist der Fahrtweg zurückgelegt . Immer steiqen
ore gleichen Männer und Frauen zu , und manchmal gäbe
man etwas drum , das eine oder andere der Gesichter einmal
nicht in dem Zwielicht abgedunkelter Wagenlampen zu sehen .
Aber da geht es schon ans Äussteigen .

Und für einen Blick lang schauen wir etwa dies : Uber
fernen Höhen heben sich , von der noch unter dem Horizont
schwebenden Sonne blutrot angestrahlt , flache mattfarbene
Wolken wie die Schwingen , die dem Tage aus der Schulter
zu wachsen beginnen . Dann hallt mein Schritt zwischen den
noch wie ausgestorben daliegenden Geschäftshäusern hin .
Uber den Kreuzungen liegt noch Mondlicht , es webt um
Turmknäufe Hauskuppeln und die gebeugten ihre Lampen
nagenden Kandelaber , um den wie eine Säge ausgezackten
Giebelrand , um das einsame Storchenpaar , das aus Stein
ist . Ein Fensterputzer stellt seine Leiter an , eine Brief¬
trägerin huscht vorbei , ein Straßenkehrer arbeitet , die
Laterne vor der Brust . Irgendwo öffnen sich Fenster , und
gierig drangt die Lichtflut augenblicklang nach draußen .

Und dann beginnt der Tag , die Arbeit . Und stehst du
auf von ihr , so nur darum , weil der Tag jung , hell , strahlend
und stark durch das Fenster bricht und das Leuchten der
Lampe beiseite drängt mit seinem sieghaften Leuchten . e .

Musik stärkt die seelischen Kräfte
Förderung des Hausmustkgedankens

Der Tag der deutschen Hausmusik findet am 19 . No¬
vember , dem Todestgge von Franz Schubert , statt . Er
fällt in eine Zeit , die auf allen Gebieten unseres Lebens
reich an umwälzenden Geschehnissen ist . Die besonderen Auf¬
gaben , die den Mustkern in dieser Zeit zufallen , faßt der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda in
einem Erlaß mit folgenden Worten zusammen : „ Die Musik
hat heute mehr denn je die große Aufgabe , unser Volk zu
erheben und seine seelischen Kräfte zu stärken .

"

Daß an dieser erhabenen Aufgabe Musiker aller Gat¬
tungen , ob Solisten , Orchestermusiker , Musikerzieher , Kom¬
ponisten usw . in gleichem Matze beteiligt sind , ist selbst¬
verständlich .

Darüber hinaus aber soll auch der Laienspieler in diesen
Aufgabenkreis mit einbezogen werden , denn gerade jetzt mutz
die musikalische Betätigung in der Familie in Verbindung
mit der musikalischen Erziehung der Jugend als eine wert¬
volle Beschäftigung gepflegt werden . Beide werden ein Aus¬

gleich für mancherlei kleine Entbehrungen sein und zur
Sammlung und Aufrichtung beitragen .

Dieser Gedanke soll am diesjährigen Tage der deutschen
Hausmusik alle Musiktätigen und Musikfreunde bewegen .

Auf die einzelnen Veranstaltungen , die anläßlich dieses
Tages in Wiesbaden zur Durchführung gelangen , wird noch
Angewiesen werden . Die Reichsmusikkammer Wiesbaden
gibt musikbeflisienen Volksgenoffen Auskunft in allen sie
interessierenden hausmusikalischen Fragen .

Fritz Fink , Kreismusikschaftsleiter .

— Einbrecher , der sich auf der Flucht selbst erschoffen
hat . In der Rotiz vom 14 . September , in der mitgeteilt
wurde , daß sich in Wiesbaden - Biebrich ein Mann auf der
Flucht vor der Polizei erschoffen hätte , wurde der Name
des Mannes mit Gustav Schmelzeisen aus Heddesheim
( Ofling ) angegeben . Die späteren Feststellungen haben je¬
doch ergeben , daß es sich um eine Verwechselung handelte .
Tatsächlich heißt der Erschossene Johann S e ck e r aus
Finthen . Secker wurde schon längere Zeit von den Behörden
gesucht ; er hätte in der Gegend von Eddesheim mehrere
Vauhütteneinbrüche verübt , bei denen er dem Schmelzeisen
Kleider und sämtliche Papiere gestohlen hatte . Auch hier
konnten ihm mehrere Einbrüche nachgewiesen werden .

— Radfahrerin kam zu Fall . In der Platter Straße
stürzte eine Radfahrerin kopfüber aufs Pflaster . Mit bluten¬
den Gesichtsverletzungen und einer Gehirnerschütterung
brachte man sie ins Krankeyhan .s .

— Eigenartiger Unfall . Ecke Langgaffe und Römertor
hatte sich vermutlich infolge von Erschütterungen die
Lampenglocke einer Laterne gelockert und fiel zu Boden .
Dabei streifte sie einen 57 Jahre alten , aus Saarbrücken zu
Besuch weilenden Passanten , der Eestchtsverletzungen und eine
Gehirnerschütterung davontrug . Der Verunglückte mutzte
ins Krankenhaus gebracht werden . •

— Verkehrsunfall . Am Freitag kam es auf der Kreuzung
Moritz - und Albrechtstratze gegen 11 .30 Uhr zu einem Ver¬
kehrsunfall zwischen einem Lastkraftwagen und einem Motor¬
rad . Es entstand nur Sachschaden . Die Schuld ist in der
Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen .

"
Wiesbadener Vororte

W .- Erbenheim : In der Nacht vom 17 . zum 18 . Oktober
war auf dem Erbenheimer Weg zwischen Erbenheim und
Biebrich der Anhänger eines Lastzuges abgestellt worden .
Dabei wurden die Räder zur Verhütung des Zurückrollens
durch Steine gesichert . Beim Wegfahren waren diese Steine
auf der Fahrbahn zurückgelassen worden . Ein Radfahrer , der
in der Dunkelheit zu seiner Arbeitsstelle wollte , fuhr gegen
einen Stein und kam zu Fall . Er zog sich Verletzungen zu .

W . -Kloppenheim . Die letzten Erntearbeiten gehen flott
vonstatten . Die Kartoffeläcker sind bald abgeerntet und die
Einsaat des Wintergetreides ist in vollem Gange . Überall
sieht man frohe Menschen aus den Feldern . Selten noch
sind im Verlauf eines Jahres bei allen angebauten Pflanzen
so gleichmätzig gute , bei Kartoffeln und Futterrüben , sehr
gute Erträge erzielt worden wie in diesem Jahre . — In
den Obstanlagen werden Klebgürtel angelegt , denn die Er¬
fahrung hat gelehrt , wie notwendig es ist , diese Arbeit
rechtzeitig und sorgfältig auszuführen , um sichere Erträge
zu erzielen .

Tom Mir und seine „ Tony
"

Tom Mix , einst der höchstbezahlte Star des stummen Films
und der gefeierte Held der Wildwest -Abenteuer , deffen Tod wir
bereits meldeten , galt in Hollywood als das „ größte Kind "

, das
in der Filmstadt herumlief . Denn ihm war es mit seinen Rollen
auch im Leben ernst , und so erschien er mit Vorliebe im Schatten
seines großen Sombrero , mit seinen gestickten Reithosen und
silbernen Sporen , die Pistolen im Eürtel , den Laffo in der Hand .
So trat er auch in Europa auf , als er vor 15 Jahren das erste
Mal zu seinem Vergnügen herüberkam . Aber die Rolle , die er
spielte , war ihm sozusagen angeboren . Stammte er doch von einer
Ranch zu El Paso in Texas und hatte tatsächlich in seiner Jugend
das Leben eines Cowboys geführt , das er dann so naturgetreu
verkörperte . Abendteuerlust lockte ihn schon als Knaben in den
spanisch -amerikanischen Krieg , und er wurde in einer der kleinen
Schlachten dieses Feldzuges auch verwundet . Als bann der Boxer¬
ausstand in China ausbrach , mußte er natürlich dabei sein , und
er bediente hier eifrig ein Maschinengewehr . Während des Buren -
krieges tummelte er sich in Südafrika , und dann wurde er wieder
Cowboy . Nachdem er die Wirklichkeit in ihren Sensationen
genügend ausgekostet hatte , kam er kurz vor dem Weltkriege zum
Film , für den er von einem Regisseur durch einen Zufall entdeckt
wurde . Und nun kam Tom Mix '

Glanzzeit in der er in ganze »
Reihen von Wildwest -Filmen erschien .

Dann wurde Tom Mix eins der zahlreichen Opfer des Ton¬
films . Die Technik hatte in den Anfängen dieser Neuigkeit noch
nicht die Möglichkeiten entwickelt , Ausnahmen auch im Freien zu
machen , und in den schallsicheren Atelierräumen konnte der Frei -
luft -Cowboy seine Persönlichkeit nicht mehr entfalten . Dann wurde
er schwer krank , ein altes Leiden stellte sich wieder ein , das von
einer Erschütterung des Rückgrates herrührte , die er bei einem

, besonders tolle » Reiterstückchen für den Film erlitten hatte . Aber
er erholte sich wieder , und noch einmal erlebte er Elanztage , als

der größte Reitkünstler der Leinwand in der Arena des Zirkus
erschien und nicht nur in Amerika , sondern auch in Europa Riesen¬
gagen erzielte . Nachdem es in den letzten Jahren still um Tom
Mix geworden war , wurde vor kurzem berichtet , daß er in seinen
alten Tagen — er ist 60 Jahre alt geworden — noch einmal zum
Film »urückkehren würde . Sein Tod hat diese Pläne vereitelt .

Ais Tom Mix 1925 seine Tour durch Europa machte , konnte
er sich von seinem getreueste » Gefährten und Helfer , seinem besten
Freunde , wie er ihn nannte , seinem Pferd „Tony " nicht trennen .
Er erzählte jedem , „ Tony " habe noch einen viel romantischeren
Aufstieg zum Ruhm erlebt als er selbst . Er sah eines Tages ein
ganz merkwürdiges Füllen , deffen Mutter vor den Karren eines
Gemüsehändlers in Hollywood gespannt war , und ihm fiel das
muntere Tierchen wegen der tollen Sprünge , die es machte auf :
es schien ihm in seinem ganzen Aussehen etwas so Spitzbübisches
und Listiges zu haben , daß er lachen mußte . Das Füllen gehörte
dem Sohn des Gemüsehändlers von dem er es für 20 Dollar
erhandelte . Tom Mix hatte einen ungewöhnlich guten Kauf
gemacht , denn das junge Tier war außerordentlich anstellig , und
es entwickelte sich zum idealen Mitspieler in seinen Filmen , ohne
den sie garnichr zu denken sind . „Die Klugheit dieses Pferdes ist
wirklich erstaunlich, " so rühmte Tom Mix seiner „ Tony "

nach .
„ Wenn der Kamera -Operateur „Aufnahme " ruft , dann wirst
„ Tony " ohne jede weitere Aufforderung den Kopf empor und
spielt seine Rolle wie nur irgend ein geborener Schauspieler . Mit
Leib und Seele ist das Pferd bei der Arbeit und führt die
schwierigsten Kunststücke aus . Man darf nicht glauben , daß diesem
Pferde die Leistungen , die man im Film erblickt , eingelernt
werden . „Tony " ist kein dresiiertes Zirkuspferd , sondern durch
seine natürliche Klugheit versteht es alles , was man ihm zeigt ,
und gehorcht in wunderbarer Weise den leisesten Andeutungen ."

„Tony, " das Wunderpferd , ist von seinem Herrn seinen Verdienste »
entsprechend behandelt worden : auf einer Farm in Arizona erhielt
es bis in sein für ein Pferd sehr hohes Alter ein reichliches
Gnadenbrot .

Wiesbadener Gerichtssaai

Auf feine » Geisteszustand unterjucht
Es gibt immer wieder Menschen , die mehr aus sich

macken muffen , als in ihnen steckt . Sie ziehen sich Uniformen
an , die zu tragen sie keine Berechtigung haben , sie schmücken
sich mit Orden , deren Glanz nur harten kampfgewohnten Ge¬
sichtern ansteht , sie leben aus den Taschen anderer . Auch in
Wiesbaden und Mainz hinterlietz eine solche traurige Ge¬
stalt , an der nichts groß ist als seine Unverfrorenheit , ihre
häßlichen Spuren . Runmehr hatte sich dieser „ Nutznießer

"
,

aus der Haft vorgeführt , und übrigens ein Sohn achtbarer
Eltern , vor der Strafkammer zu verantworten . Sein stures
Verhalten in der Sitzung gaben dem Vorsitzenden sowie dem

medizinischen Sachverständigen Veranlassung , ihn einer ge¬
nauen Untersuchung zu unterwerfen . Die Verhandlung
wurde vertagt .

Wem gehören die Schweinefchinken ?

In einer Verhandlung gegen „ Unbekannt "
lagen zwei

schwere Schweineschinken , in einem Paket in der Parkstratze
gefunden und wahrscheinlich aus einem Kraftwagen gefallen ,
auf dem Richtertisch . Sie wiesen keinen Schlachtstempel auf .
Ihr Besitzer , der wohl ein Schwarzschlächter sein dürfte , hat
sich nicht gemeldet . Durch Urteil wurden die beiden Schinken ,
für die keine Schlachtsteuer erlegt worden war , aus der
Welt geschafft bzw . zur weiteren Verwendung den städtischen
Krankenanstalten überwiesen .

Ungetreue Hausangestellte

Obwohl ausreichend entlohnt , stahl - , eine „ Perle
" ihrer

Arbeitgeberin Wäsche und Kleidungsstücke , sowie einer auf
Besuch weilenden Bekannten ein Paar goldener Ohrringe .
Daß sich die nunmehr vor dem Einzelrichter geständige Ange¬
klagte in einer gewissen Geldnot hefunden habe , konnte ihr
widerlegt werden . Wegen Diebstahls in drei Fällen erhielt
sie unter Anrechnung der Untersuchungshaft eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten .

Zuckerkrankheit
Seit 10 Jahien leide ich an Zuckerkrankheit .
Nachdem ich Ihren Karlssprudel regelmäßig
getrunken habe , zeigte die ärztliche Unter¬
suchung ca . ' /» Prozent . Ich trinke dieses Wasser
weiter . HANS BUSCH , Buchdruckereibesitzer ,

Arnsberg (Westfalen ), Jägerstroße . 30 . September 1936 .
20 grolje flasdien Biskirdiener Heilquelle Karlssprudel RM 12.60 . 25 grofje
flaschen RM 14.-. Niederlage : F . WIRTH K .-G . , Wiesbaden

Güterbahnhof West Ruf 200 54

Rummel um amerikanische Präsidentenwahlen . Angesichts
der bevorstehenden Präsidentenwahl in den USA . mag es
unsere Leser interessiere » , welche uns völlig fremde und
mehr als absonderlich scheinende Wege die „ hohe Politik "
in den Vereinigten Staaten in , solchen Zeilen einschlägt .
dM , amerikanischen Geschmack entsprechend , ist alles auf
^ Publicity aufgezogen . Wer die bessere und originellere
Reklame macht , siegt . Nur ganz schwach toi eien höhere Ge¬
sichtspunkte . wie .beispielsweise die zukünftige Stellung der
USA . zum europäischen und ostasiatischen Krieg , herein . Es
kommt in erster Linie alles auf die Durcharbeitung der
Wablorganisation . auf die Qualität der Reklamefachleute an .
Dazu gehört natürlich unheimlich viel Geld . 1880 kostete die ...„
Proftdentenwabl »um erstenmal mehr als 1 Million Dollar .
1936 waren die Ausgaben schon auf über 60 Millionen ge¬
stiegen .. In den 20 Präsidentenwahlen seit 1860 hat in der
Regel jene Partei , die mehr Geld zur Verfügung hatte , den
Präsidenten durchgebracht . Seit Theodor Roosevelt , der seine
Wahl nicht zuletzt einem damals noch sensationellen Demon -
fttattonszug von 10 000 Autos verdankte , ist es ein unge¬
schriebenes Gesetz , da der Masse etwas Außergewöhnliches
geboten werden muß . Wilson beispielsweise veranstaltete
euren Schauflug von 150 Flugzeugen , der sich bezahlt machte ,
und Hoover war wohl der erste Staatsmann der Welt , der
den Rundfunk in den Dienst der politischen Propaganda
stellte Man war begeistert über diese Idee und wählte ihn .
Der Kandidat Landon verschenkte Feuerzeuge , aber sie waren
schlechte Massenware und ein paar davon explodierten . So¬
fort schrieben die Roosevelt - Blätter : „ Wählt Landon — und

'

ganz Amerika explodiert !" Landon fiel selbstverständlich
durch . Schließlich hat das Volk noch seine Freude an den
Weitem die auch bei einer Präsidentenwahl fast ganz nach
dem Muster eines Pferderennens durchgeführt zu werden
» fierten . Es gib * bei diesem ..politischen Handicap " ebenfalls
Favoriten und Außenseiter , es werden Wettkurse notiert und
nach der Wahl Gewinne ausbezablt . die sich je nach der
Quote richten . Man kann ein Vermögen an solchen Wetten
verdienen , so man den nötigen „ politischen Riecher " hat . . .

Hilf durch dein Opfer •

zur 2 . Reicksstraßenfammlung am
19 . und 20 . Oktober .

Schaffende sammeln . Schaffende geben für das Kricgs - WSW .

E

LOann fängt Der löafthtag an ?

Schon am Vorabend — mit dem Einweichen dec IDäfdie ! vergessen Sie

dabei nicht , den LDafchheffel schon mit haltern Massen zu füllen und

ein paar Handvoll fjenho zum LDafferenthärten darin zu verrühren . Denn

fjenho muß mindestens eine halbe Stunde wirken , wenn das LDaffec halb -

frei und weich wie Regennaßer werden soll . Und diese 30 Minuten haben

Sie am IDafchtag selbst gespart ! fjenho ist ja so ergiebig ! Oft genügen schon

I — 2 fjanöooll fjenho , um das LDaffer weich zu machen und den Seifenfeind kalb zu vernichten . Aber wir müssen

um so mehr fjenho nehmen , je härter das Masset ist . Das nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in

einem LDafchheffel normaler Größe bei weichem , mittelhartem , hartem und sehr hartem LDaffer verschwendet

wird , wenn Sie das IDafchwafser nicht mit fjenho enthärten .

möchten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fjenhel - Cehrfchrift » LDaffer und IDäsche — ein oolhs -

wirtschastliches Problem
"

, die Ihnen sagt , wie wesentlich die Beschaffenheit des LDaschwassers für Seifenersparnis

ist und wieviel fjenho Sie in Ihrem fall am besten nehmen .

H eoebjtio

6 le ich ausfüllen und abfenDen !

GUTSCHEIN

Jdi bitte um kostenfreie Zusendung der Lehr ,

fdicift „ Wasser und IDäfdie ” .

Harne : _____________ __

Ort : _____________

Straße : .. . . ...____

flbfenöen an :

HENKEL & CIE . A . G ., DÜSSELDORF

Perfil - LDeche

Seifenoerluße

weich
bis
80g

HfeOc

i~ Bl

mitte !
hart

setrharr .

hart
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Bild wird iick erst zeick
Rackzügler aufgeickloifi

werden sich nadt ihrer Niederlage am

it doppeltet Wucht in die Riemen legen .

lediglich die
in Frankfurt
„ Allram " an -

ATI KAM j ,

gegen

Überschwemmungskatastrophe in Katalonien
Erdrutsch « und Briickeueinstürze . — Zahlreich « Todesopfer

Reederei ^

Bessere Cigaretten

verbürgen

iit schwer votauszusa ^ em

Seite 6 Nr . 247

Straub an der Lag «
und den Zuckermack !
lick guter Form ,
tag um Sonntag er

fraglich , ob die verjüngte Frauensteiner Elf ibuen ante

Ende geben : ob fiampfaeiit der
Gelben den Sieg davontragt , rit schwer vorauszuiagen .

Dotzheim endlich wird rm Heimspiel auch mit gslwwaMi

Mannschaft die Postivortler die ebenfalls Aufstellungs -

sorgen haben , wohl am Boden bauen .

Paarungen :

EruvveWest :
Borussia Neunkirchen — SvBgg . Mundeuderm :
ZG . Burback — SK . Pirnmsens :
TSG . Ludwigsbaien — BiR . Frankenthal .

Handball
Reichsbahn - SG . Wiesbaden — SG . Waldstrabe

Die Reichsbahn -SG . bat am » origen Sonntag - n

Breckenheim gegen den dortigen Turnverein mit 10 .14 ld . / )

verloren : für einige durch Einberufung eutstandeneÄbgange

konnte kein voklroertl § er Erfa ^ gestellt weiden . ^ !torgen iivy

nun wieder eine Anzahl älterer Spieler zur Verfusung .
mif einen ! Tieg nctsdHiel weiden kgnn . ÜNI I

eher als die SS . Waldstrabe wälzend d
^

s Krwges nn

Handball noch nicht bervorgetreten ist und letzt erst wieder

in die Lag « versetzt worden ist . eine Mannschaft zu bilden .

Hockey

Wegen der Teilnahme von Malter , und Moog am

Münchener Länüerkampf gegen Bulgarien wurden das

Frankfurter Lokalsviel und die Begegnung der BÄenbeiger

mit den Malstättern vom Programm gestrichen . Die Lage

wird dadurch verworren und unübernchtli .ch., und em klares
Bild wird sich erst zeichnen , wenn nach einigen Wochen OK

Rachzügler aufgeschlossen haben . Morgen lauten die

Schach
Strinkobl wieder Wiesbadener Schachmeister

Aus dem Borturnier ^ . zur Wiesbadener Stadtmeister -

schakt im Sckach waren Feldwebel Schank und Soldat

S t e i n k o b l als Eruvvemieger bervorgegangen . Der 6 hm -

kamvi im Sommer dieses Jahres endet « VA .l .A dast - me

weitere Entscheidungsvartie notig wurde ^ ese konnie erst

iebt ausgetragen werden . Sie brachte dem Titewerieiolaer

der bereits IM . 1966 . sowie 1938 und 1939 Stadtmeister

mai erneut die Würde des Wiesbadener Schach¬

meisters ein . Sckank bat mit feinem Abicknetden ■ tm

Dorturnier und dem hartnäckigen Widerstand rm Entscher -

dungskamvi bewiesen , dab er als eine der stärksten Stutzen

im Wiesbadener Schach zu gelten bat . Auch in der Enlimei

dungsvartie selbst bewies er erneut lein Talent als An¬

griffs - und Kombinationssvieler und strauchelte lediglich im

MitteUviel bei einer schwer zu übersehenden Abwicklung ,

nach welcher er kratz Materialgewinns in eine Berlust -

stellung geriet . __

3n der Ostsee gekentert . Rach einer bei der schwedischen

T . . uerei - Akt . -Gej. Solstad , Stockholm , eingegangenen Mel -

dung ist das dieser Gesellschaft gehörende Schrn „ Solstad HI

am Dienstag auf der Hohe von Rixhoft ( bei Danzig ) in

dtt südlichen Ostsee gesunken . Die ganze Besatzung von

13 Mann ist von dem schwedischen Dampfer „ Ligur ausge¬

nommen und nach Helsingborg gebracht morden Die Fach
des Schiffes hatte fÄ verschoben , und dadurch soll das Schiss

^ ^ °
Ein

^
l6iähriaer Mörder . Rach einem fünftägigen Prozeh

hat das Jugendgericht in Genua den 16jal )neen Worgio

Wzzardelli wegen fünffachen Mordes und zahlreicher anderer

Verbrechen zu lebenslänglichem Gefängnis und 8888 ~ tte

^ ^
Schrverer Sturm verwüstet Bomüayer Strahen . Nach

einer Reutermeldung erlebte Bombay am Mittwochmorgen

den schwersten Sturm seit Menschengedenken Viele der wich .

Haften Strahen sind verwüstet uyd muhten für den Verkehr

gesperrt werden . Zahlreiche Wohnhäuser an der See seren

hinweggeblafen
" worden . An der Küste sind viele Wrack¬

stücke angetrieben worden . Man befürchtet dah die Verluste

an Menschenleben in der Küstenschisfahrt sehr groß sind .

Erblichkeit von Traumen ? Die Tatsache , dah bei einem

Menschen oft in seinem Leben der gleiche Traum wiederkehrt ,

sticht der amerikanische Amt Dr . Young dadurch zu begrün¬

den dah diese sich wiederholenden Traume ^ von den Vor¬

fahren ererbte Traumgebilde seien , auch .mögliche Erlebnisse

hn Leben dieser Ahnen . Die Erinnerung an diese Erlebrnsie

vererbe sich in Gestalt entsprechender Traume .auf die Nach¬

kommen so dah besonders eindrucksvolle bzw . tief bedeutsame

Vorfälle in späteren Zeiten als Traum bei Kindern und

Enkeln wiedererscheinen können .

motive und der Gepäckwagen eines Personemuges von den

Erdmassen verschüttet wurden . Die Zahl der Opfer ist bisher

noch nicht bekannt . Infolge des werteren Ansteigens des

Ter - Fluffes mutzten die Bewohner der Stadt Eetona mn

Freitagabend alarmiert werden , um von den Wassermassen

bedrohte Häuser zu räumen . . ,
In den Abendstunden , des Freitags Sing auch über

SRdicßlotttt ein bcftißßs u n Q) cf t z i tnit wollen *

bruchartigem Siegen nieder , so dah in kurzer ^ eit in den

tiefliegenden Stadtteilen die Strahen . und Keller unter

Wasier standen . Feuerwehr und freiwillige Hilfsttupps der

Falang « leisteten überall Hilfe . beim Leervumven der Kell ^
und Wohnungen . Die angerichteten Materialschaden uns

bedeutend , doch sind Menschenleben nicht zu beklagen

Der lvanische Staatschef F r a n c o hat sofort .bei -oe «

kanntwerden der Unwetterkatastrophe in Katalonleii um .

gehende Hilf sm ah nah men angeordnet und . um dre

lte Not der betroffenen Bevölkerung zu lindern . 100 000

Peseten bereitgestellt .

Barcelona . 19 . Ott . ( Funkmeldung .) aberschwemmuM ««

iit Katalonien infolge der wolkenbruchartigen Regenfalle

nehmen die Ausmade einer groben Katastrophe an . In der

Gegend von B i ck haben die Wasser des Ter - ^ lusses . die m

wenigen Stunden um vier Meter anschwollen , furchtbare

Beringungen angerichtet . Innerhalb von 20 Minuten » -

den in der Ortschaft Torello von den Wogen 20u

Käufer fortgerissen , deren Bewohner sich rum

gröhten Teil nickt mehr in Sicherheit bmngnl konnten

80 Personen werden bisher vermiht . 2 6 L e i ck e n wnntcn

geborgen werden . An anderen Stellen des Unwettergebietes

wurden 12 Leicken auf dem Wasser treibend gesichtet .

Unter den eingestürzten Häusern befinden , sich auch die

Gebäude einer bedeutenden Tertilfabrik . _® tne Cifen ’

bahnbrücke in Torello . die über den Ter - Fluh fuhrt ,

stürzte in dem Augenblick ein . als ein dehanenzug tn lans -

famer Fahrt über sie binwegfubr . Mehrere Wagen mit der

Lokomokimst ürztenindieFlut e n . Zwei Pastagine

ertranken . Die Zahl der Verletzten ist bisher noch nicht

bekannt . , . . -
Militär - und Provinzialbehörden leiteten im Kato »

strophengebiet Rettungsmahnahmen ein .

Di « Männer - und Jugendmannschaften der Hiesigen sind

diesmal spielfrei . Die Männer benutzen die Gelegeiiheit um

ihre Mannschaften weiter einspielen »u können . Aus d .esem

Grunde ist auch ein Pflicktspiel angesetzt , in dem die . I . gegey

die
^

sehr starke II . Mannschaft antreten wird , ^ rvollstandigk

wird das Programm noch durch ein Spiel der II . « rauen

die in . Frauen .

Dr . Wehner im Dreiländer - Kampf

Der D e u t s ch e S ch üben Be rb anb
,

den

« MÖ Ä « 7fl °enÄS ÄÄ

SitäB «K 'S f SSK <
‘ ä

"
5»

' ^
wärtig zu stellen .» « mögen ®s mürben betuf •

tKarls -

f h . as
Später . - Frei e Wa sfe . gGe? “

tempel Friedrich
Sporer . — 3 r e i e 45 i ° '

«Hartin lBonn ) , Wilhelm Lang
Krempel ( Hannover ) , Emil Mar m l -eonnj ,

z , uto -
( Meinertshagen ) Dr W e ^ ( München ) , Erwin Skjellet

(Berlin ) unb Fritz Bücherei ( Zella -Mehlis ) .
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Wiesbadener Hockeyspielerinnen in Frankfurt

- ■ L ÄS *

Jta8SSf,
’
« mÄ Ä , AfA“

Laufe der Woche ein gemeinsames Training durchgefuhrt

haben , ist amunehmen dah es schon besser klappen wird als

am Vorsonntag Vielleicht retL es diesmal logar ! ^on

zu einem Siege denn wenn die Mannschaft in na rin er -oc

fLuns amutreten vermag , sollte sie so oielstark sein . dah

sie den Frankfurterinnen das Gewinnen sehr schwer machen

Sport und Spiel

Meisterschaft mit halber Kraft

Eintracht — FSV . und Kaiserslautern — Saarbrücken
abgesetzt

EruvveOst :
Germania 94 Frankfurt — ? V . Wiesbaden ,

Rotweib Frankfurt - Wormana Worms -
Anion Niederrad — Offenbacher Kickers .

Am Brentanobad wird morgen Wormatia zu beweisen

haben ob es bisher mit Reckt als Mit ^ vont um den

Meisteriitel angeivrochen wurde . Wr Dauben nickt , dah es

ta -n R >einkeisen gelingen wird , dieses schwere Eramen zu i

bestehem Ihre Leistungen waren , wenn man » enauer bim

inh iit nnaugaeoli & en So stark , wie es dem oberflächlichen I

Betrachter scheinen mag . ist Wormatia nickt , ober ben « i : ß <>

sagt : noch nickt wieder . „ Gelange . morgen « egen Rotwmh

►in Stea so wäre das für uns eine Überraschung . 7- , - rn

Niederrad gassteri der Meister . Er wird dort auf einigen

Widerstandbstohen. ibn brechen und dann die beiden Punkte

aus den Biederer Berg verfrachten . Alles andere wäre

Sensation . Aber auch die bats m schon gegeben . . .

Di « Wiesbadener haben wieder einen schweren Gang

» or fick . *' er ‘
ltOjjne Schulmeyer und geltens

£ ? L » SIS ®
Sonntag Feltens bis anfangs November . Die Mannschaits -

Aufstellung machte daher einiges Kopfzerbrechen . A ^ r

schliehlick ging es bellet , als es stck angelassen hatte . So

hebt die Formation aus . die iutben Kamps geseP Ger¬

manen auserseben wurde : Wolf : Dogl . Sassenrath .

P ?uckhan . Rosenau . Sanenbergxr : Auer , fiubnibn Smaiä « .

3örfter Brückner . Vogl und Hanenberaer sind also wieder

W - auch der ..Lübbes » schwingt auf halbreckts wieder

das Fusballbein : Masche steht nun auf lewem Stammplatz

in du Mitte - Rechtsauhen debütiert der Gast Auer , der stck

in der Reserve schon Bewährt bat . Man kann nach den

letzten Leiitungen " dem SDW . diesmal u n m o g i ck eine

Vorhersage auf Sie » machen , wenn man ernst . aeuom -

men roerben will . Immerhin . stebt aber der Soffnung

auf einen endlichen Sieg nichts im Wege . • •

Hm die Punkte der ersten Klasse
Der Tabelleufübrer in Kostheim

SB . Kottbeim — J5 $ . 02 Biebrich ;

TSE . Kastel — .SvBgg . Siana » ;

FSvB . Schierttein — SB . Flörsheim

'Tnc miÄfiafte Treffen steigt auf der Maar au . wo Bieb¬

rich als Gast der Kostheimer . seine Svitzenstellung zu vertei¬

digen bal Nach der letztgezeigten Form muhte dieses Unter¬

nehmen auch gelingen , denn bie Blauipeihen sinh gut im

Sckwuna während Kostheim bisher nickt allzruuel zeigte

uL auch aus eigenem Platz « egen Kastel klar ins Swter -

treffen geriet . Die BrebrrLer dürfen mLt aus der Newe

4-rtnxpn hpnn die edenfaüs naÄ u ^ ne

Rennen liegenden Kastelet werdendabeim den Wiesbadener

Vereinigten kaum eine Gewinnchance lassen . Immerhin

iäkt das knavve 3 :4 auf dem Dyckerbofsvlatz vermuten , dah

sich SvVkM . Nassau auch bei diesem schweren Gang ehrenvoll

7 >ie Täfierfteiner ^ uöeu inerml ^ iiaefu uchi -

swrt diesmal ante Aussicht auYben ersten Sieg Wenn von

SRvainn an mit der nötigen ^ on - entrntian aeivieit

unter Dach zu «halfen iem . Reichsbahn ist spielfrei .

Die zweite Klasie :

Germania Rüdesbeim — ^ D . 02 Biebnch Reserve :

FV . Sonnenberg - Ramback — eMRÄgHg « .

Sportfreunde Dotzheim — Post - Sportverein ,

SvBgg . Eltville — SvBgg . srauensteln

Die klar in Front liegenden spielstarken Eltviller lollten

einen weiteren ^ deutlicken Sieg landen , und es scheint recht

So stark der Neuling Mundenöeim auch ist unb so . tapfer

Eä ' FÄft H . W &
um ben Anschluh an das Feld nicht zu vervasien . Gw ein¬

deutiger ILrsolg bet Platzherren ist . zu erwarten . — 3m Sur »

Hacker Kamps ist man nach dem bisher Geschehenen geneigt ,

einen klaren S . eg oet « wlapvenstaorer »u weismgeiu P »

Kennet freilich wartet Sonntag int Sonntag an ) ben Schlag ,

ben es ettabrungsgemas tun wirb , wenn die bisher Erfolg¬
losen aus einmal bas freudige Ereignis der Puniteerstgeburt

fe etn . Für diesmal glauben mir allerdinngs noch nicht w

reckt daran . Immerhin . . . beftw entbrennen m rb ber

Sttauh an bet Lanerhausstrahe zwiicken d « t ÄnilwstaÄtwm

unb ben Zuckermackern . Diese sind augenblicklich in h^ 6t =

lick guter Form . Ihr Rechtsauben Rewhatbt baut So an «

laa um Sonntag erftaunliÄ viel 8äüe ms Tor . Das dat er

auch morgen vor . Doch haben die Platzberxen Kanz andete

Absichten und wobl auch das Zeug dazu , diese Absichten zu

verwirklichen . Ein knapper Sieg bet Hausherren , vielleicht

ein Unentschieden ?

Mustkfchule für Jugend und Bott

SÄ ° " • * « “ “

Mr Jugendliche 4 RM

- - - - -

SMh — »

» 41 » ! “ ■

Freude
" . Luisenstiahe 41 , gerntuf 59 641 .

#'
" ö7 *

cf * 1940 Notstellung im Residenz -Theater .
Am Montag , 2L DH . 1940 , 45owuu 8

Umtauschcheine

Ä '
i . SÄÄS5U * - - « - » !>- i -

( Laden ) .

LrtswaltungGeisberg .

Montag , 21 . Ott . 194a abends 8 Uht , sindetauf bet Dieng -

ÄeUe eine Sitzung bet Stratzenzellenobmannet statt .

* ) Kratzte Sorgfalt bei der Mischung , Klima -Anlagen mit gewosche -

ner Lust in den Fabrikationsräumen und Prazi !' ° n - app ° r -u « zm

aleichmätzigen Herstellung der Cigaretten geben olle Gewahr Dafür ,

daß der Raucher die chm liebgewordene CigareNe immer in gleich «

Qualität bekommt . v
__

Sport - Rundschau

L L stssiä L Säh
* “

sä » e AwtesÄPÄws
Ziehung auf ben 16 . November festLefetzt .

kamtal aufzubringen . Mit Rücksicht darauf ., bat der

arbeitsminiiter nunmehr bestimmt , dah ine . Eigenleistung

öes Siedlers allgemein bis auf 10 ’ / . und in beionderen

Fällen !o etwa bei kinderreichen Familien forme m Not -

und Grenzgebieten , bis auf b ’ /« des Bau - , und Bodenwertes

der Siedlerstelle herabgesetzt wird . Der Tilgungssatz für die ,
Reichsbarlehen , betragt nunmehr allgemein . aUo ohne Ruck -

sicht auf das Einkommen des Siedlers . 1 ’ / » des Darleons .

Der Reicksarbeitsminister bat ferner ersucht . . äenu . Bau von

Mietwohnungen in geschlossener Bauweise darauf Bedacht

zu nehmen , dah in der Nähe dieser Wobnungen genuaend

Land für Dauergartenanlagen Vorbehalten bleibt . Diese

Kleingärten sollen es auch den Volksgenossen , die tn Miets¬

häusern wohnen , ermöglichen , etn Stuck Land zu bewirt¬

schaften .
____________

markloff , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen - Metalle - Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Berliner Börse vom 19 . Oktober . Dos Geschäft mies kaum eine

Belebung auf . Auch bie Kursgestaltung war mieberum uneinheit¬
lich . wobei ein schwächerer Erundton überwog . Mannesmann unb

Rcheinstahl stiegen um % unb Hoesch um % % , SBuberus unb Ver¬

einigte Stahlwerke verloren je % unb Klöckner 1 A % . Rhein -

braun befestigten sich um % , JIse -Eenuh um 1 %, unb Leopold grübe
um 2 % % . Wintershall ermäßigten sich um Wt % > Felten um 1 % .

Farben unb Schering je % , Goldschmidt % unb Rutgers % %
rückgängig . Akkumulatoren , AEG ., Siemens , EW .-Schlesien unb

Rheag wiesen Einbuhen von je 1 % auf . Deutsche Atlanten unb

Desilmer Gas verloren je % % ■ unb Elektrische Lieferungen gaben
2 % her Höher stellten sich RWE . um % , L - Hmeper um U ,
Siemens Vorzüge um HEW . um VA % unb Schubert uich

Salzer um 3 % . Rhcinmetall unb Borsig verloren % , TSetltner

Maschinen 1 unb Deutsche Waffen 2 % . » olämann 1 % unb

Berger 3 % niebtiger . Deutscher Eisenhandel unb Eebr . Junghan »

bröckelten um je 1 % ab , während Bernberg im gleichen Ausmaß «

höher ankamen . Aschaffenburger Zellstoff % unb BMW . um % %

niebtiger . Reichsaltbesiß 153 % gegen 153,8 .

Frankfurter Börse vom 19 . Oktober . Die Stimmung war sehr

still Vereinzelt herauskommenbes Material fand jedoch glatte
Unterkunft . Starker ermäßigt waren u . a . Klöckner unb Eonti -

© ummi um je 2 % % , Berger und Feinmechanische Jetter um l «

1 % % Holzmann um 1 % und Zellstoff Waldho , um VA % .
MetaÜgeiellichaft und Deutsche Linoleum konnten um ie 1J4 ,

Bernberg unb Rheinbraun um je 1 % anziehen Renten ebenfalls

still . Reichsbahnvotzüge % % hoher gesucht . Auf bem Einhetts -

markt befestigte si» Gebt . Adt um 1 % % ■ Der Verlauf bracht «

vereinzelte leichte Kürsbesserungen . Tagesgelb 1 % % .

Wivtschaftsteil

Kleinsiedlung weiter erleichtert .

Rack den bisher geltenden . Kleinsiedsttngsbestimmungen
mufc her Volksgenosse , der siedeln mochte . 15 — 20 /« oer

Kosten einer Siedlerstelle selbst aufbringen nur ' N beson¬

deren Fällen konnte dieie Eigenleistung auf 10 » ermahigt

« erden . Da die neuen Kleinsiedlungen , aber durchweg

rtrnfeo -r gehalten werden als früber und die Baukoiten an

vieken Ott n̂ gestiegen ^ind .
^

war es den Siedlungshewerbern

teilweise nickt mehr möglich , das oorgescknebene Eigen -
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Hus Gau und Provinz Der Hauptmann
Von Hans Breiteneichner

Dis ganze Stadt wußte davon : Regine wartete auf den
Hauptmann . Die Stadt war sehr fiefn und nur , weil in
ihrer nächsten Nähe ein großer Militärflugbafen errichtet
worden war . hatte sie eine über ihre gewöhnliche militärische
Bedeutung weit hinausgebende Wichtigkeit erlangt . Soldaten
der Luftwaffe , darunter viele Offiziere bevölkerten die
Stadt : im Hause von Regines Vater , des Wagnermeisters ,
batten sogar zwei „ Flieger

" ein ständiges Quartier . Einer
davon war der Hauptmann : zwei Monate lang war er East
gewesen , bevor er zum ersten Einsatz abgeflogen war , von
dem er bis beute noch nickt hatte zurückkebren können .

Hatte der Hauptmann Regine gebeten , auf ihn zu
warten ? Regine konnte darauf nickt mit , . 3a “ antworten ,
denn Ke richtete stch wie alle junge Mädchen , die verliebt
sind , nicht nach Worten , sondern nack dem , was ibr Herz
faßte , das ibr verhieb , daß der Geliebte wiederkommen
würde .

Regines Warten wurde erleichtert durch die treue Für¬
sorge des Gefreiten Martin , der mit dem Hauptmann im
Hause von Regines Vater gewohnt hatte , aber als Soldat
der „ Flak

"
, um die Heimat zu schützen , batte Zurückbleiben

niüssen . Martin war viel jünger als der Hauptmann , genau
neunzehn Jahre wie Regine . und was Regine in ihrer Liebe
an dem Hauptmann bewundernswert fand , schätzte Martin
als soldatisches Vorbild , als das ihm der Hauvtman » in
jeder Beziehung galt . Gegenseitig überboten sich Regine und
Martin förmlich , die aufrecht schöne Gestalt des Hauptmanns
zu rühmen , den männlich stolzen Ausdruck kühner und harter
Entscklossenbeit seines Eesickts , das freudig belle Strahlen ,
das stets im Blick seiner groben , leuchtend blauen Augen ge¬
legen war . Wenn Regine einen Kartengruß von der Front
erhielt , den ihr der Hauptmann sandte , lab sie gemeinsam
mit Martin immer wieder jedes einzelne Wort , und Martin
selbst wurde nicht müde , alle Nackricklen , die im Flughafen
über den Hauptmann und seine Staffel zu erlangen waren ,
Regine nach Hause zu bringen , wo Re beide dann in stunden¬

langen Gesprächen stch eingehend und in liebevollem Eifer
darüber unterhielten .

So war nun schon ein halbes Jahr vergangen , feit
Regine , die Hauvtmannsbraut . wie Re allgemein von den
Leuten genannt wurde , von Tag zu Tag geduldig auf tue .
Rückkehr ihres Liebsten wartete , dessen kurze Kartengrüße in
letzter Zeit immer seltener geworden waren . Da überraschte
Martin eines Tages Regine mit der Nachricht . daß der
Hauvtmann mit seiner Stoffel gegen Abend eintreffen würde ,
brachte es jedoch nicht übers Herz , zu gesteben , daß die
genaue , im Flugbafen vorliegende Meldung keine Landung
vorsah , sondern nur ein überfliegen des alten Standortes
auf dem Weg zu einer anderen , neuen Flugbasts .

Die Sonne war gerade untemegangen . als die Wagner -
meifterstochter und der Gefreite Martin ein gutes Stück weit

- Naurod . 19 . Ott . Heute begebt der älteste Einwohner
Naurods , der Polizeidiener i . R „ Heinrich K o r i d a b I . ,
seinen 92 . Geburtstag .

=» Niedernhausen . 18 . Ott . Infolge eines Herzschlages
wurde hier der im 52 . Lebensjahre stehende Schmiede - und
Hufbeschlagmeister Heinrick Reichert aus dem Leben ge¬
rissen . Er brach während der Arbeit tot zusayimen . Durch
seinen Beruf , sowie seine ehrenamtliche Tätigkeiten als Orts¬
handwerksmeister von Niedernhausen , sowie als Obermeister
der Schmiedeinnung für den Kreis Maintaunus , Obertaunus
war er bekannt und geachtet , was auch der grobe Trauerzug
bewies , der den Verstorbenen zur letzten Ruhe geleitete , Als
Freiwilliger diente Reichert von 1909 - 11 beim Feldartillerie -
Regiment 27 in Mainz und machte als Fahnenschmied den
ganzen Weltkrieg mit . Auch war er lange Jahre hindurch
Turnwart von Niedernbausen und bis zuletzt SA .-Sckar -
führer . Durch ehrende Nachrufe und Kranzniederlegungen
gedachte man ihm an seinem Grabe .

- Eltville , 18 . Oft . Dem Soldat Hans -Josef Merkel
wurde das Schudwall - Ebrenzeicken verliehen .

- Rüdesbeim . 18 . Oft , Der in weiten Kreisen bekannte
Weingutsbesttzer Martin Friedrich Rücker ist im Alter von
74 Jahren gestorben . Am 21 . Oktober begeht Weinbauer
und Fuhrunternehmer Theodor B r a h m seinen 82 . Geburts¬
tag . — Die Polizei griff einen arbeitsscheuen Menschen auf .
der sckon mehrere Monate gesucht war und mehrfach vor -

S«straft wurde . Er hauste tm Gebiet beim Niederwald ,
lammerforst und Marienthal in Verstecken . Scheunen , er¬

nährte sich durch gebetteltes Esten in Klöstern oder auch ,
wenn er starken Hunger batte , mit aus Wecksäckchen geklauten
Semmeln , die des morgens vor den Haustüren hingen . Aus
Angst , daß er in ein Arbeitsbaus geschafft werden würde ,
trieb er stck so herum . Jetzt bat ihn die Polizei dem Unter -
suchungsrtchter vorgesührt , bet seine Inhaftierung bis zur
Aburteilung anordnete .

= Koblenz , 19 . Olt . Im Auftrage des Führers bat der
Chef der deutschen Heeresmuseen . Admiral L o r e y . die Rück¬
kehr der Riesenkanone ,.V o g e l Greif "

angeordnet und in
die Wege geleitet . Sie ist vor einigen Tagen mit einem
Sonder - ug in Koblenz eingetrofjen und wurde am Donners¬
tag feierlich eingeholt . „ Vogel Greif " wird das Heeres -
muieum bet hiesigen Garnison zieren unb einen würdigen
Platz unter den vielen historischen Stücken des Museums ein -
nehmen . Damit ist gleichzeitig der Wunsch der Bevölkerung
der alten Garnisonstadi am Deutschen Eck . daß nach dem steg -
reichen Feldzug m Frankreich und der Einnahme von Parts
„ Vogel Greif "

, die jahrhundertelang das Wahrzeichen der
Festung Chrenbreitstein bildete und 1799 gemeinsam mit 190

Zuchthaus für einen Betrüger

. „ „ TT Frankfurt a . ® L , 19 . Oft . Um sich Geld zu verschaffen ,
fälschte Heinz Versicherungsanträge . Elvira , eine verheiratete
Frau , hatte .das Pech , stch selbst überlasten - u fein , da ihr
Mann auswärts zu tun hatte . Um nicht völliger Einsamkeit
zu verfallen , hielt Re Rch in Eafühäusern auf und geriet durch
Zufall an Heinz , den Abgebrannten , bei sich sofort als gütiger
Warmewender erwies unb bas Herz ber Einsamen aufzu¬
tauen mußte Die Folge war , daß man das Heim der Ebe -
frau zur Fortsetzung der Konversation für geeigneter als bas
Cafehaus fand . „ Wäbrenb der Nacht unterhielten wir uns
<ru5 dem Leben "

, schrieb Heinz später in einem für bas Ge¬
richt belammten Schriftsatz , in bem er sich dagegen verwahrte ,
daß er .Frag Elvira in betrügerischer Weise angevuinvt habe .
Die schonen Tage an Elviras Seite fanden ein iahes Ende ,
als der Gatte Rch unverhofft wieder einstellte und Heinz von
dem ihm lieb gewordenen Schauplatz verschwinden mußte ,
■ön Bamberg wurde aus ihm wegen der Betrügereien rum
Nachteil der Versicherung eine „ gesetzt e " Persönlich -
k e 11 und es kam bann noch ber Fall mit Frau Elvira hinzu .
Da Heinz in Bamberg eine Strafe zu verbüßen hat , belieb
man ibn dort unb oerbanbelte in Frankfurt in seiner Ab¬
wesenheit . Heinz wollte in seinem Schriftsatz bas Gericht
glauben machen , baß et von Elvira gerabMu Gelder auf «
genötigt bekam , und daß es lauter freiwillige Gaben ge¬
wesen seien . „ Wir lebten in diesen Tagen aus einem Geld¬
beutel und oft war ich morgens erstaunt , wenn ich mehr Geld
in der Tasche wie abends batte .

"
Aber Elvira äußerte sich

in ganz anberm Sinne unb banach batte er ibr keine Ruhe
gelassen . bis sie ihm Geld gab . Und dieses war nur geliehen
und . nicht geschenkt . Heinz , der die Frau um 120 RM
schädigte , wurde zu anderthalb Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt .

anderen Festungskanonen von den Franzosen geraubt unb
nach Metz unb Paris versckleovt wurde , wieder zuruckgebracht
werde , in Erfüllung gegangen .

= Birkenfeld , 19 . Ott Bei Erdarbeiten in Traunen
wurde von Arbeitern unter einem Wurzelstock ein Tonkrug
mit 500 Silbermünzen gefunden , die vermutlich aus bei Zeit
des Dieißigjähtigen Krieges stammen . . ‘

x : Frankfurt , 19 . Ott In einer Wohnung in Fechen¬
heim war in der Küche eine mit Master gefüllte Zinkbade¬
wanne ausgestellt , die . obwohl ein kleines Kind , ein zwei¬
jähriger Junge , fick unbeaufsichtigt im Raume aufbielt . nicht
zugedeckt oder sonstwie gesichert war . Das Kind spielte an der
Wanne , verlor das Gleichgewicht , geriet mit dem Kopf ins
Waster und ertrank , ehe lemand es befreien konnte . — Aus
noch nicht völlig geklärter Ursache , angeblich durch eine Kocker -
expioston . erlitt eine Frau lebensgefährliche Verbrennungen :
sie wurde ins Krankenhaus eingeliefert .

= Worms , 19 . Oft . Vor bem Ort Mölsheim ereignete
sich am Freitagnachmittag mit einer Zugmaschine ein schwerer
Unfall . Der 36 Jahre alte Helmut Möllinger wollte mit
einer Zugmaschine einen Anhänger mit etwa 50 Zentner Kar¬
toffeln einen abschüssigen Hohlweg hinabfahren . Dabei drückte
b « > Anhänger die Zugmaschine zur Seite , sodaß biete um «
stürzte . Möllinger wurde vom Lenkrad der Bruitkorb einge¬
druckt und war bereits tot . als man ihm vilfe bringen wollte .
Don zwei Personen auf dem Anhänger wurde eine leicht ver¬
letzt .

abseits des Flugplatzes auf offenem , Feld stehen blieben , um
von diesem besonders günstigen Standplatz aus , den beim «
kehrenden Hauptmann schon aus weiter (Entfernung zu er¬
blicken Regine hatte ihr schönstes Kleid angezogen , in ihren
Augen lag ein Leuchten stolzer Zuversicht , und auck Martin ,
der noch einmal an all die kühnen Flüge und die Ruhmestat ,
die dem Hauptmann eine hohe Auszeichnung eingebracht
hatten , dachte , zeigte ein freudig glückliches , beinahe feierlich
erwartungsvolles Läckeln . Nicht allzu lange mußten Re
warten , da erschienen am Horizont wie ein Zug Vögel so
mustergültig in der Keilform ihres Fluges ausgerichtet , die
Flugzeuge der Staffel des Hauptmanns , und noch ehe Re
diesen Anblick in seiner Schönheit voll aufnebmen konnten ,
standen , in vielen Einzelheiten erkennbar , die schweren und
dabef dock so geschmeidigen , silberblanken Leiber ber Fug¬
maschinen schon über ihnen , senkten sich , weite Kreise ziebenb .
bem Flugfelb zu , während die Luft von einem so starken
lauten Dröhnen und Aufbrüllen der Motoren erfüllt war ,
daß selbst die Erde mitzubeben schien .

„ Dort ist er ! " schrie Regine und wies auf das Flugzeug
an ber Keilspitze , das plötzlich ein wenig wankte , mir den
Tragflächen , als wolle es grüßen , eine leicht winkende Be¬
wegung vollfübrte . „ Ob er uns steht ? Sicher gilt dieses
Zeichen uns !“

„ Natürlich weiß der Hauptmann , daß wir hier stehen .
Er weiß alles , und stehst du . er kann auch alles !" antwortete
Martin stolz , und bemerkte erst in diesem Augenblick , daß er
und Regine stck in der Erregung über den gewaltigen und
ergreifenden Anblick am Himmel bei den Händen gefaßt
hielten . Gleichzeitig aber lab er auck , daß die Flugzeuge stch
bereits wieder höbet schraubten , und daß für den Bruchteil
einer Sekunde in Regines Augen der Funke einer jähen
Überraschung aufblitzte .

„ Der Hauptmann !" sckrie Martin , und zitterte . Er wollte
sagen , daß der Hauvtmann keine Zeit habe , um zu landen ,
wollte Regine erklären , daß dem Hauvtmann noch gtoße ,
wichtige Aufgaben gesetzt seien , und daß er selbst nur . um
ihr , Regine nickt web zu tun , Bisher das versckwiegen habe ,
was nun nickt länger mehr zu verheimlichen sei . Dies alles
wollte Martin in Worten ausdrücken , aber er konnte nur
den Anfang „ Der Hauvtmann

"
aussprecken , als etwas ge¬

schah . bas ihn mehr verwirrte , als das Dröhnen der Motoren ,
das ihm so unerwartet kam . so unbegreiflich erschien , daß er
mit seinen neunzehn Jahren nur an ein Wunder glauben
konnte . An ein Wunder dachte , obwohl es gerade die stets
vorwärtsdrängende Kraft , das mutige und rascke Verstehen
dieser gleichen stolzen Juaend waren . bi $ es auf das Natür¬
lichste geschehen ließ , daß Reaine . die kleine Wagnermeisters -
tochter . im gleichen Augenblicke , als über ihren Köpfen , un -
erreickbar in der Luft , der Hauvtmann davonflog , plötzlich
ihre Arme fest um den Hals des jungen , stcker vor ihr auf
der Erde stehenden Gefreiten Martin schlang , unb ihre
warmen , vollen Ginnen , während sckon die taufte Dämmerung
des Abends Re umhüllte , weich auf feinem Mund lagen .

Lustige Ecke

Sie kriegt es billiger
Eine Ehikagoer Schauspielerin betrat die Kanzlei eines

Rechtsanwaltes : „ Ich will mich scheiden lasten .
"

„ Gewiß "
, erwidert der Anwalt , „ für das übliche Honorar

werde ich die Klage anstrengen .
"

„ Was macht das Honorar ? "

„ 500 Dollar .
"

Da erhob stch die Schaufvielerin entrüstet : „ Nicht z«
machen . Für 100 kann ich ibn erschießen lasten ."

Hochstättenstraße 6/8

Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

Die Ähnlichkeit

Lehmann macht mit seiner Familie eine Reise . 3m Karst
stehen sie vor einem Naturwunder .

Der einheimische Führer erklärt : „ Dieser Fluß ver¬
schwindet vlötzlich in der Stadt und taucht erst zwei Stunben
spater hinter dem Gasthof des Nebenortes wieder auf .

"

Da . murmelt die Frau Lehmann : „ Wie mein Mann ,
ganz rote mein Mann !"

H . Wiegand

Das Fachinstitut für Fußpflege
Wir dienen Ihren Füßen !

{/odedlLa ^ie j3zaetlu . de kl

für Fußpflege
Massage und Bestrahlung

Günstige . Preisermäßigung
Rechtzeitige Voranmeldung erbeterr

; "• Verla ngSrrSie - r:sR<»i Broschüre .
„ De Schoil ' s bi <?r‘ : ar Fvße ' n Werf Bild ’

Dr . Scholl
' s Fußpflege System

fck l angqasse 42 44

Ruf 232 79

nach f*r

Das Glück
unserer Jugend

ist das Glück unseres Bottes :
Sümpfet mit für die znknnft :

Werdet Mitglied der NS V !

Modifche Weißwaren

Werten

Jabouts - Kragen
Schleifen und Ecken

fchmücken

Ihre Herbftgarderobe

Peter -Coinelius - KonservatoriumderStadtMainz
Mittlere Bleiche 40 Fernsprecher 401 11/692

Musikschule

Musikfachschule

| Ausbildung in allen Zweigen der Musik [

Orchester - und Militärmusikfachschule

Opern - und Opernchorschule : Leitung Kapellmeister Bert hold

Dramatischer Unterricht : Oberspielleiter Dr Poley
Seminar für Musikerziehung : Studienrätin cilia Geis

Seminar für rhythmische Erziehung : Margarete Posegga
(Methode Feudel - Essen )

Anmeldungen , Auskünfte und Beratungen tag ich im Büro

da , denn hier bei uns sind die guten
Punkt - Ratschläge und die vorteilhaften

Angebote zu Hause Alles , was wir
bieten , wiegt den Wert der Punkte auf
Und so soll es ja auch sein Qualität
für jeden Punkt , guter Kauf zu jeder
Zeit ! Lassen Sie sich überzeugen von

5lein&
Damen - und Kinderkleidung — Pelze

Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4
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4----------- -- 1 Kph Bezirk eines anderen Ernährungsamts verziehen ,

3tto 3 auf der Kreisstelle , Orantenstraße 5. . .
den Kaffee an ihrem zvoyuo 1 > „ eaeluna be .

in unerreichter Auswahl

und besten Qualitäten

Gebrauchte

Motorräder
in allen Stärken und Preis¬
lagen zu verkaufen .
Sans Braun ,
Motorfahrzeuge . _
Moritzstr . 43/45 . Tel . 24393

Das große Spezialgeschäft für gute
Herren - und Kinderkleidung

Hüte und Wäsche

Erstklassiges

Neues

Bohnerwachs
10 Kilo 14 .50 . 4 Kilo 7 .50 .
Portofr . ver Nachnahme .
Nichtgef . Geld zurück .

Chemische Fabrik Dieck , ,
Hamburg 1 . Elockengiener -
wall 25 . Tel ? 325552/53 .

TEIL - u . BEILADUNGEN
von Umzugsgut zum genehmigten Möbelfern -

verkehrstarM gesucht :

Generalvertretung :

P . A . Heickhaus
Wiesbaden

Adolfsallee 42 - Tel . 228 92

Unsere

Wertpapier - Abteilung
erteilt bereitwilligst

schriftlich oder mündlich

Auskunft über alle Arten

von Kapitals - Anlagen

W ZuUilisna von Bohnenknllee

Bezug in der 16 . Zuteilungsperiode

ORESOKERBAKI
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Haben Sie

Punhtforgen ?

Ihr Klelöerberater will Ihnen da¬

bei gerne helfen . Er kann es auch !

Das vergangene Jahr hat Ihm

nämlich mehrfach wertvolle Er¬

fahrungen gebracht .

Aber Sie müßen Ihn fragen , Io -

lange auf der Karte möglich ft

viele Punkte drauf lind , nicht erft ,
wenn die mellten von Ihnen

schon fehlen . . .

Gelbe

Kartoffeln
liefert frei Keller
Gauch .
jetzt : Kellerftraße 22 . Ecke
Adlerstraße .
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BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport — Spedition — Lagerung

Haararbeiten
in naturgetreue ; Ausführung

Dauerwellen
in schonendsiei Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch Fe ' verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hote - Nassauer hoi
Wilhelmslraße 56 - gegenübe .

Brünnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte

Gewissenhafte Beratuna unverbindlich

Emmy Wolf , geb . Strauß , 39 Jahre , Eoebenstrahe 16 —
Katharina Schäfer , geb . Lang , 75 Jahre , Dretweiden -

straße 8 — Anton Segnet , 63 Jahre , Horckstratze 15 —

Margarete Naher , geb . Buschmann , 82 Jahre , Schwal -

bacher Straße 9 — Luise Graefe , geb . Werner , 71 Jahre ,
Kapellenstraße 1 — Marie Schäfer , geb . Schwamb ,
75 Jahr «, Adefheidstraße 47 — Johanna Kratz , geb .
Schneider , 40 Jahre , W .-Sonnenberg , Platter Str . 59 .
— Elisabeth Imhausen , geb . Beckhaus , 47 Jahre ,
De Laspöestraße 1 — Elisabeth Fieschner , geb . Diehl ,
75 Jahre , Blücherstraße 16 — August Badior , 62 Jabre ,
Wagemannstraße 28 — Johann Tröndle , 50 Jahre ,
Nerotal 4 — Anna Bauch , geb . Schneiderwirth ,
81 Jahre , Augustastraße 1 — Valentin Roser , 57 Jahre ,
Schwafbacher Straße 73 — Heinrich Hermann , 80 Jahre ,
Westendstraße 7.

v - rausbestellung für di « 17 . Zuteilung - Periode

Auch in der 17 . Zuteilungsperiode . ( ^ . November

bis 15 . Dezember 1940 ) können bie tm Bereich der

unterzeichneten Ernährungsämter wohnhaften Bei -

sorqungsberechtigten , die das 18 . Lebensjahr vollendet

haben/an Stelle von Kaffee -Ersatz - oder -Zusatzmttteln
Bohnenkaffee beziehen . Diejenigen Verbraucher , Btt

von dieser Wahlmöglichkeit Gebrauch machen wollen ,

haben den Abschnitt N 30 der jetzt ausgegebenen Nähr ,

mittelkarte 16 von dem Kleinvertetler . bet dem sie in

der 17 Zuteilungsperiode den Kaffee zu beztehen

wünschen , bis zum 26 . Oktober 1940 abtrennen und den

Stammabschnitt dieser Karte mit dem Ftrmenstempel
des Kleinoerteilers versehen zu lassen .

Mit anstaltsmäßig untergebrachte oder sonstwie in

Gemeinschaftsverpflegung befindliche Versorgungsberech -

tigte . bie keine Nährmittelkarte erhalten ( Retchsarbetts -

dienst , Kranken - , Heil - und Pflegeanstatten usw . j ,

haben die Leiter der . Anstalten , Lager usw . die Aus¬

stellung von Bescheinigungen für dte Dorausbestellung

des Kaffees bei dem zuständigen Ernahrungsamt zu

beantragen .
Die Kleinverteiler haben die gesammelten Abschnttte

N 30 der Nährmittelkarte 16 auf Bogen aufzukleben

und zusammen mit den vorgenannten Belchetnigungen

bei dem für fie zuständigen Ernahrungsamt bis zum

1. November 1940 zur Ausstellung von Bezugsschernen

über „ Kaffee
" einzureichen .

Weitere Bestimmungen über di - Abgabe von Kaffee

in der 17 . Zuteilungsperiode ergehen noch .

Wiesbaden , Bad Schwalbach , Rüdesheim ,
den 18 . Oktober 1940 .

Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden

Ernährungsamt .

Der Landrat des Untertaunuskreises — Ernahrungsamt .

| Der L - ndr - t des Rheingaukreises — Ernahrungsamt .

O Städtische Haadeis -

lehraitstäiten Wiesbaden

Sude Oktober d . 3 . beginnen neue wahlfreie Lehrgänge

für Erwachsene :

L Deutsche Kurzschrift für Anfänger und Fortgeschrittene ;

2 . Fremdsprachliche Kurzschrift .

3. Maschinenschreiben .

4. Buchhaltung und Einführung in den neuzeitlichen
Bürobetrieb .

5, Verkausskunde und Werbelehre .

6. Plakatschrift .
7 Fremdsprachen für Anfänger und Fortgeschrittene

unter besonderer Berücksichtigung des Handelsbnez -

wechfels . .
8 . Sonstige wirtschaftliche Fächer nach Wunsch bet

genügender Teilnehmerzahl .

Auskunft und Anmeldung durch das Geschäftszimmer ,

Schule an der Blumenthalstraße , Fernsprecher 595 61 .

Nebenstelle 432 .
Wiesbaden , den 12 . Oktober 1940 .

Der Oberbürgermeister .

Die im Bereich der unterzeichneten Ernahrungsamter

wohnhaften Versorgungsberechtigten über 18 Jahre , di «

den als Bestelljchein gekennzeichneten AbjchnttIN 30

der Nährmittelkarte 15 bis 28 . September 1940 bet dem

von ihnen gewählten Kleinvertetler abgegeben Haben ,

können bei diesem in der ^ Zutetlungspertode

(21 . Oktober bis 17 . November 1940 ) an Stell « von

125 g Kaffee - Ersatz - oder -Zusatzmttteln 75 g Bohnen¬

kaffee beziehen .
Der Kaffee wird auf die durch „ K “ verbundenen

Abschnitte N 24 und N 25 der Nährmittelkarte 16 ad -

aeaeben . Die Kleinverteiler haben , wenn Kaffee

bezogen wird , die Abschnitte N24 unb N 25 zusammen¬

hängend abzutrennen und nach Ablauf des 16 . Ver¬

sorgungsabschnitts auf Bogen aufgeklebt , gesondert von

den übrigen Abschnitten der Nährmittelkarte , bet dem

zuständigen Ernahrungsamt zur ^
Abrechnung

^
etnzu -

retchen . Hierbei haben sie gleichzeitig dte ihnen auf

Grund der Vorbestellung gelieferte Kaffeemenge , die

an die Verbraucher abgegebene Menge und den sich

daraus ergebenden Vorrat zu melben .

Die Kleinverkäufer dürfen den Kaffe « nur an

Berbraucher abgeben , die bei ihnen durch Abgabe

Abschnitts N 30 der Nährmittelkarte 15 dte Boraus¬

bestellung vorgenommen haben . Hiervon gelten fol¬

gende Ausnahmen : Versorgungsberechtigte , dte nach der

Dorausbestellung und vor dem Bezug des Kaffees m

Einige hundert

Feuerton - spölstdne
In allen Größen und bekannten

niedrigen Preislagen

wieder eingetroffen

JACOB POST
Fachgeschäft für sanitäre Anlagen

Hochstättenstr . 2 Mauritiusstr . 12

Montag , 21 . Okt 1940 , avends / .auxw , jugaueuu . »
s ^ ee an ihrem Wohnort ohne Vorausbestellung

■ S Ä ’
!uhd ’

Ä
Fiihrerinnenbefprechung , Wiesbaden , Orantenstr . 0, h 9

Kaffee Ebenso können Personet » ohne stän -
Kretsstelle . I Mn Auftnthaltsort gegen Vortage der Wander -

Personalkarte Kaffee auf ihre Nahimtttelkarte ohne

Vorausbestellung beziehen . Wehrmachtsurlaubern , die

mindestens eine Woche Urlaub haben , werden Berech -

tiaunasscheine für eine Dierwochenratton Kaf ^ e gegen

Abstempelung auf der Rückseite des Urlaubsscheines

ausgehändigt .
Wird von der Möglichkeit , Kaffee zu beziehen , kem

Gebrauch gemacht , so dürfen von den Kleinverteilern

auf den Abschnitt N 24 ebenso wie auf die Abschnttte
M 23 , N 32 und N 33 nut Kaffee -Ersatz - oder -Zusatz ,

mittel abgegeben werden . In dtesem ^ alle hat der

Abschnitt N 25 an der Nährmittelkarte zu » erbletben ;

der zwischen den Abschnitten N 24 und N 25 stehende

Buchstabe „K “ ist bei der Abtrennung des Abschnitts

N 24 zu durchschneiden . Die Kleinvertetler haben die

Abschnitte der Nährmittelkarte , auf welche sie Kaffee -

Ersatz - oder Zusatzmittel abgegeben haben , m der btsher

üblichen Weise bei dem zuständigen Ernahrungsamt

zur Ausstellung von Bezugscheinen über Kafsee -Erfatz -

oder -Zusatzmittel einzureichen .

1,1 Hanomag Garant
Cabrio - Limousine .

P 4 Opel Limousine

Goliath Lieferwagen
400 ccm . m . großer Pritsche
zu verkaufen .
Automobilltaus Lümmel .
Gartevfeldstr . 27 . Tel . 2v402

Gebrauchte

Versandkartons
i in allen Größen gibt ab
I Koffer - Poths , Kirchgasse 36 .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

